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e c S e e e enga Mag richtende um 143 900 Mk. erhöht; davon entfallen Werkzeug ihrer Leidenſchaften und ihrerG Maßregeln zur Hebung d00 Mk. auf den Fonds zur Gewährung von Hoffnungen machen werde. Seit einem e

der Landwirthſchaft. Heihülfen zu den bei den KRentengutsbildungen vor Jahre tobt ein Kampf mit Verleumdungen
Bei der Eröffnung der Landtagsſeſſion iſt diejenige kommenden Einrichtungskoſten; der Fonds (bisher und Beleidigungen gegen die Armee und

Stelle der Thronrede, in der es als die dringendſte 30060) iſt ſomit auf 120 000 M. erhöht. Bis die Behörden, gegen das Parlament und den
Auſgabe der Regierung bezeichnet wird, nach Mög Ende 1893 waren 1882 Rentengüter mit einem unveräntwortlichen Chef des Staates, und dieſe
lichkeit den Folgen der zeitigen ungünſtigen Lage der Areal von 18 379 Hektar endgültig begründet und Freiheit, den ſozialen Haß zu ſchüren, wird fort
Land wirthſchaft zu begegnen, mit lebhaftem Beifall auf die Rentenbank übernommen, weitere 3873 Renten geſetzt Freiheit des Denkens genannt. Die
begrüßt worden. Der Beifall wäre ohne Zweifel güter mit einem Areal von 37 886 Hektar durch Achtung und der Ehrgeiz, die ich für mein Land
noch lauter geweſen, wenn die Thronrede über den Punktationen vbegründet und davon 3399 auch be hege, geſtatten mir nicht zuzugeben, daß jeden
Charakter der in Ausſicht genommenen Maßregeln reits in Beſitz genommen. Die erhebliche Zunahme Tag die beſten Diener des Vaterlandes und die
eine Andeutung enthalten hätte. Die „Kreuzzig.“ der Rentengüter im Jahre 1894 iſt zahlenmäßig jenigen, welche es in den Augen des Auslandes

vertreten, beleidigt werden. Jch kann nicht

e

hat neulich die Unwirkſamkeit der ſog. kleineren noch nicht bekannt. Aus dieſem Fonds ſoll die AnMittel zur Beſſerung der Lage der Land wirthſchaft lage neuer Wege, gemeinwirthſchaftlicher Ent und darauf verzichten, das Gewicht der auf mir
durch einen Vergleich nachzuweiſen geſucht. Alles, Bewäſſerungsanlagen u. ſ. w. für die Bildung neuer laſtenden möoraliſchen Verantwortlichkeit mit der
was von Verbilligung und Vermehrung der Pro Gemeinden beſtrikken werden. Die Ausgaben für Machtloſigkeit, zu der ich verdammt bin,

mache den Eindruck, ländliche Fortbildungsanſtalten, die bisher aus dem zu vergleichen. Vielleicht verſteht man mich,
als wolle man einem Erſchöpften durch Reinlichkeit, Unterrichtsetat geleiſtet wurden, ſind auf 36 000 Mk. Wenn ich verſichere, daß die conſtitutionellen
gute Pflege u, ſ. w. zu Hülfe kommen, aber die g (alſo mehr 13000 Mk.) erhöht. Ferner ſind die Fiktionen die Forderungen des politiſchen Ge
Nahrung ihm vorenthalten. Unter Nahrung ver Mittel für die landwirthſchaftlichen Lehranſtalten um wiſſens nicht zum Schweigen bringen können.
ſtand das Blatt in dieſem Falle die künſtliche 47 479 Mk. die thierärztlichen Höchſchulen und das Vielleicht werde ich, indem ich mein Amt nieder
Schaffung höherer Getreidepreiſe. Natürlich war Veterinärweſen um 45870, für Landesmeliorationen lege, denjenigen ihre Pflicht vorgezeichnet haben,
damit der Antrag Kanitz gemeint, an dem mit um Am 41800 Mk. vermehrt. Auch der Fonds für denen die Sorge obliegt für vie Würde, die
ſo größerem Eigenſinn feſtgehalten wird, je un die Errichtung von ländlichen Stellen mittleren und Macht und den guten Ruf Frankreichs in der
zweiſelhafter es iſt, daß es ſich dabei um eine auf kleineren Umfangs auf ſtaatlichen Grundſtücken in Welt. Unabänderlich treu mir ſelber, bleibe ich

führbare Maßregel der Form von Eigenthums und Pachtcolonaten, überzeugt, daß Reſormen nur unter der thätigen
ſowie zur Kultivirung ſiskaliſcher Moore iſt um Mitwirkung einer Regierung möglich ſind, welche

ſelben bisher nicht gelungen, ſich untereinander über 120 000 Mk. erhöht worden. Es kommen dabei in entſchloſſen iſt, die Achtung vor dem Geſetze
die Einzelheiten der Ausführung zu verſtändigen. Betracht das Marcardsmoor (Reg.Bez. Aurich), das zu ſichern, ſich bei ihren Untergebenen Gehor
Die preußiſche Regierung hat einen anderen Weg KehdingerMoor (Reg. Bez. Stade), das Angſtumal ſam zu verſchaffen und ſie alle in gemeinſamer
eingeſchlagen. Bekanntlich wurde unmittelbar nach moor, das Rupkalwenermoor (Reg Bez. Gumbinnen) Arbeit zu gemeinſamem Werke zu vereinigen.

Moosbruch“ (Reg.Bez. Königsberg ch habe trotz der gegenwärtigen traurigen

duction u. ſ. w. geſagt werde,
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dem geſetzlichen Boden ungus
handelt. Iſt es doch ſelbſt den Befürwortern der
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der Ernennung des neuen landwirthſchaftlichen und der großeMiniſters Frh. v. HammerſteinLoxten angekündigt, Bisher wurden im Marxcardsmoor auf urbar ge Stunde den Glauben an die Zukunft des Fort
auf Betreiben deſſelben ſeien nachträglich erhebliche machtem Moorboden 25 Siedelungen, auf domänen ſchrittes und der ſozialen Gerechtigkeit. Ich lege
Mehraufwendungen im Intereſſe der Landwirth ſiskaliſchen Grundſtücken in den Regierungsbezirken auf den Tiſch des Senats und der Kammer
ſchaft in den Etat aufgenommen worden. Das Poſen und Wiesbaden 72 Rentengüter neu begründet. meine Demiſſion als Präſident der Republik nieder.
Nähere wird jetzt aus dem Etat der land Die Zahl der in ſiskaliſchen Forſten als Pachtcolo Es wird alſo hierin ausgeſprochen, daß der Präſident
wirthſchaftlichen Verwaltung erſichtlich. Es wird niſten angeſetzten Waldarbeiter iſt auf 50 geſtiegen. des Kampfes mit den Verleumdungen und Beleidi
verſtärkt der Dispoſitionsfonds zu wiſſenſchaft Wie aus dieſer Aufzählung erſichtlich, handelt es ſich gungen müde geworden iſt, denen gegenüber er ſich
lichen und Lehrzwecken (bisher 278 060 Mark) nicht um die Erfindung eines „Heilſerums“, welches gerade in ſeiner Eigenſchaſt als Präſident machtlos
Um 100 000 Mk, der Dispoſitionsfonds zu Prämien heute auf morgen zu einer Wunderkur angewendet fühlte. Es iſt richtig, daß ſelten gegen jemand mit
für die Zucht von Hengſten und Stuten u. ſ. w. werden ſoll, ſondern um oxganiſche Reformen. Ein ſo gehäſſigen Mitteln oder Verleumdungen gearbeitet
(bisher 180 000 Mk.) um 70000 Mk., der Dis energiſches Vorgehen auf dieſen Wege werden auch iſt, wie gegen Caſimir Perier ſeitens der Sozialiſten
poſitionsfonds zu Prämien für die Zucht anderer die Liberalen rückhaltlos unterſtügzen. Er war ihnen der verhaßteſte Mann in Frankreich

e eder ten do des e n e ehe die a ees Molkereiweſens (bisher 310 000 Mk) um 90000 e Miniſterpräſident wie als dammerpräſt ent bewieſenMk., der Die oſitiongfouds e Wenn der Zu den Ereigniſſen in Frankreich. hatte, fürchteten. Das ganze Vorgehen r S
landwirthſchaſtlichen Vereine und zur Förderung Alle Welt ſteht noch unter dem Eindruck der liſten in der Deputirtenkammer ſeit
der Landescultur im Allgemeinen (bisher 310 000 Ueberraſchung, welche der uns telegraphiſch gemeldete Präſidentſchaft Periers hatte deshalb eine perſ
Mk.) um 90000 Mk. „Aus dieſen Fonds, wird Rücktritt Caſimir Periers von der Prä Spitze gegen den Präſidenten. Das macht es
erläuternd bemerkt, werden die landwirthſchaftlichen ſid entſchaft in Frankreich hervorgerufen hat. klärlich, daß Perier auf das Empfindlichſte geh
Verſuchsſtationen unterſtützt den landwirthſchaftlichen Jn der politiſchen Preſſe aller Länder kommt gleich und verſtimmt wurde, umſomehr als die Regierungs
Vereinen Mittel zur Anſtellung von Wanderlehrern mäßig das Erſtaunen zum Ausdruck über dieſes mehrheit in der Kammer in dieſen Dingen nicht die
gewährt, wiſſenſchaftliche Forſchungen, die auf die Vorgehen, das mit einer ſeltenen Einſtimmigkeit erförderliche Feſtigkeit zeigte, um allen dieſen per bu
Land wirthſchaft Bezug haben und literariſche Pro gemißbilligt wird. Der Präſident hat. in ſeiner lichen Verdächtigungen mit einiger Entſchieden heit
ductionen gefördert, ſowie Stipendien zur Ausbildung Botſchaft, die Mittwoch Nachmittag in den franzö entgegenzutreten, ſondern den Lärmmachern nur Zu
von Landwirthen verliehen. Der Pferdezuchtfonds ſiſchen Kammern verleſen wurde, ſeine Motive häufig folgte. Trotz alledem aber und gerade wegen

ührlich dargelegt. Die Botſchaft lautet: es Vertrauens, das man Caſimir Perier bei ſeiner
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wird faſt ausſchließlich den landwirthſchaftlichen ausf gt. e auterVereinen zu Prämiirungen auf Ausſtellungen und Ich habe mir niemais die Schwierigkeiten der Wahl zum Präſidenten nach der Ermordung Carnots
zum Jmport beſſeren Zuchtmaterials für die Landes mir von der Nationalverſammlung übertragenen bewieſen hatte, mußte er auf ſeinem Poſten aus

Aufgabe verhehlt, ich hatte ſie vorausgeſehen. harren oder voch zum mindeſten, falls er mit der
pferdezucht überwieſen, auf den Jmport von Vollblutpſerden entfällt nur eine ganz geringfügige Wenn man im Augenblicke der Geſahr einen jetzigen Kanimer nicht mehr auskommen zu können
Summe. Auch der Fonds zur Förderung der Zucht Poſten nicht ausſchlägt, ſo bewahrt man ſeine meinte, an das Land appelliren und Neuwahlen
anderer Thiergattungen wird der Hauptſache nach Würde nur bei der Ueberzeugung ſeinem Vater vornehmen laſſen.
zu Prämiirungen auf Ausſtellungen für Rindvieh lande zu dienen. Die von Milteln der Aktion Die Pariſer Blätter mißbilligen faſt allgemein
Lerwandt. Daneben werden noch größere Summen und Controle entblößte Präſidentſchaft der das Schreiben Caſimir Perier's. Die republikaniſchen
für das Molkereiweſen und für die Errichtung von Republik kann allein aus dem Vertrauen der Blätter ſprechen von einer Deſertion, die Konſervativen
Bullenſtationen den landwirthſchaftlichen Vereinen Nation die moraliſche Kraft ſchöpfen, ohne welche nennen es eine Anklageſchrift gegen das republikaniſche
Aberwieſen. Der Landeulturſonds ſchließlich dient e nichts iſt. Jch zweifle weber an dem geſunden Regime, die ſozialiſtiſchen frohlocken über ihren Sies.
Zur Unterſtühung der landwirthſchaftlichen Vereine Sinne, noch an der Gerechtigkeit Frankreichs Zur Entſchuldigung Periers wird be
in den allgemeinen Ausgaben für ihren Geſchäfts en hat es jedoch erreicht, die öffentliche hauptet, man habe ihn zu einer Gliederpuppe herab
vetrieb, für die Veranſtaltung von Ausſtellungen Meinung mehr als zwanzig Jahre hindurch gewürdigt. Die Miniſter hätten keine Auskunft ge
Und Wetthewerben, für die Förderung der landwirth irrezuführen. Meine zwangigjähtigen Kämpfe geben, wenn er über laufende Angelegenheiten unter
ſchaftlichen Zweigvereine und Genoſſenſchaften und in dieſer Beziehung, meine Anhänglichkeit an die richtet ſein wollte und dergl. m. Andere wieder
für alle übrigen Maßregeln, welche die Hebung ein Republik und meine Hingebung an die Deinokratie vbehaupten, Caſimir Perier hätte nie eigene politiſche
einer Zweige der Bodeneultur bezwecken. Auf allen haben nicht genügt, alle Republikaner von der Gedanken und Urtheile gehabt und wäre von Burdeau
dieſen Gebieten hat ſich das Bedürfniß geſteigerter Aufrichtigkeit und Wärme meines poli und Raynal geleitet worden. Beide Lesarten dürften
Aufwendungen immer ſtärker fühlbar gemacht.“ kiſchen Glaubens zu überzeugen und die wohl nicht ernſt zu nehmen ſein. Mittwoch Nach
Ferner wird die Ausgabe für die Generalcommiſſio Gegner eines Beſſeren zu belehren, welche glauben Unttag verließ er ſchon das Elyſee und ſiedelte in

nen, bez. für eine neue in Königsberg i Pr. zu er oder zu glauben
orgeben, daß ich mich zum ſeine Privatwohnung über.

a

e



w e

Die Verleſung der Botſchaft Caſimir Schlachtfeld verlaſſen und ging zurück indem er die (Sitzung vom 17. Jan.) Im Reichstage wurde heute
Periers in der Kammer führte zu einer ziemlich Berge von Gonde als Stilßpunkt nahm, ſodann ver der er Hraf Hompeſch, das Jeſritengeſeß
lebhaften Scene. Während die Linte rief. „Es lebe ſuchte er einen Frotttenangriff, den Haratieri jedoch be Abg. e r arg
die Republik!“, antworteten die Sozialiſten „Die zurückwies; Ras Mangaſcha hatte beträchtliche Ver den 9 2 des Geſetzes Kusweiſung ausländiſcher un
Commune lebe hoch!“ Baudry d Aſſon ſchrie: luſte. Die Abeſſynier verſuchten nunmehr eine Um Internirung inländiſcher Mitglieder des Ordens) aufzuheben,
„Es lebe der König!“ Saaldiener holten ihn von gehung der Jtaliener, lehtere kamen ihnen jedoch zu mit dem Hinweis darauf daß die Annahme des Antrags
der Bank Hékunter und ſchöben ihn hinaus. vor Einen Geſammtangriff wiederholte Ras Man Hempeſch, ſelbſt wenn d e e en
Jm Senat Wurde die Botſchaft unfreundlich auf gaſcha nicht, das Gewehrfelter wurde aber auf beiden die Niederlaſſungen des Ordens auf Grund d

genommen. Seiten den ganzen Tag hindurch fortgeſetzt. Die geſetzgebung ausgeſchloſſen bleiben würden. Die Annahme
Die Neuwahl des Präſidenten hat am Nacht verging vollkommen ruhig. General Baratieri e e nerag urde den Gewiſſensdrnck Feſeitigen, den die

Donnerstag um 1 Uhr begonnen. Von den ver hat mit ſeinen geſammten Truppen bei Coatit ein e n n en n
ſchiedenſten Parteien waren ſchon in Vorverſammlungen Lager aufgeſchlagen. In römiſchen Kreiſen wird Nationalliberalen werde für den Antrag Rickert ſtimmen
Candidaten aufgeſtellt. Am ausſichtsvollſten galt ernſthaft behauptet, daß das Vorgehen Abeſſyniens Da Abg. Liebe erklärt. das Centrum werde in erſter
anfangs die Candidatur des bisherigen Miniſter auf franzöſiſche Umtriebe zurückzuführen ſei. Nach n r trag Sbmpeſch, nach Ablehnung deſſelben
präſidenten Dupuy, der ſich durch ſeine mehrfach den jüngſten Meldungen hat ſich die Lage der e See e e r e
bewieſene Energie und Kaltblütigkeit große Sym italieniſchen Truppen an der abeſſyniſchen geſtimmt. Nach Annahme e t

pathien erworben hat. Challemel Lacour, der Grenze günſtiger geſtaltet. Die Angriffe der Abe Rickert erledigt.
Senalspräſident, hat es abgelehnt, ſich um die ſſynier hatten zwar noch einen Tag fortgedauert.
Präſidentſchaft zu bewerben. Die Republikaner des Dann aber hat Ras Mangaſcha ſein Lager aufgehoben Ein Geſetzentwurf, betr. Entſchädi
Senats haben in einer Vorverſammlung die meiſten und ſich zurückgezogen. Es heißt, daß die Abeſſynier gung für Verluſte durch Schweinekranke
Stimmen für WaldeckRouſſeaun abgegeben. ſehr ſchwere Verluſte erlitten haben. General Bara- heiten, iſt im Herrenhauſe eingegangen. Der
Dieſer erhielt 84, der Radikale Briſſon 66 tieri machte ſich ſofort an die Verfolgung Jn Entwurf entſpricht den Vorſchlägen des Landes
Stimmen. WaldeckRouſſeau hatte auch die Candi Mailand wurde am Donnerstag Nachmittag 127, ökonomiecollegiums, welche wir bereits früher mit
datur für die Präſidentſchaft angenommen. Der Uhr der Generalſtaatsanwalt des dortigen getheilt haben. Durch das Geſetz erhalten die
Radikale Floquet behauptete in den Wandelgängen Apellhofes Celli in ſeinem Kabinet durch einen Provinzial bezw. Communalverbände die Befugniß
der Deputirtenkammer, daß Briſſon bei der Präſi Menſchen ermordet, der ihn unter falſchem Namen zur Einführung einer Zwangsverſicherung der
dentenwahl 100 Stimmen der Senatoren und 300 zu ſprechen verlangte. Der Mörder faßte Celli an Schweine, welche, falls ſie von derſelben keinen
Stimmen der Deputirten erhalten werde, die Wahl der Kehle und durchſchnitt ihm die Schlagader. Gebrauch zu machen beſchließen, einzelnen Kreiſen
Briſſons für die Präſidentenſchaft alſo ſicher ſei. Celli ſtarb nach wenigen Minuten. Der Mörder oder Verbänden von Kreiſen auf ihren Antrag von
Eine Einigung der republikaniſchen Gruppen in wurde alsbald verhaftet. Er nennt ſich Attilius den Miniſtern des Jnnern und für Landwirthſchaft,
Kammer und Senat war bis Mittwoch Abend nicht Bellocchio, ſtellt ſich irrſinnig und antwortet nicht Domänen und Forſten übertragen werden kann. Jn
erzielt. Neben Briſſon war war auch Felix auf die an ihn gerichteten Fragen. Man glaubt, dieſem Falle findet die in dem Entwurf feſtgeſetzte
Faure als Candidat genannt. Die Wahl er es liege ein angarchiſtiſcher Mord vor Entſchädigungspflicht ſinngemäße Anwendung auf
Folgt bekanntlich durch beide Kammern zur Schweden Nortwegerf. Der König eröffnete die Kreiſe in Kreisverbände. Die Entſchädigung
Nationalverfa mmlung vereinigt in Ver am Donnerstag den ſchwediſchen Reichstag. wird allgemein auf mindeſtens und höchſtens
ſailles. Den Vorſitz führt der Präſident des Die Thronrede enthält über die Frage der Union auf des Werths der Schweine feſtgeſetzt und
Senats. Der Wahl darf keinerlei Discuſſion vor Folgendes: „Der Staatsverband, der vor achtzig ausgeſchloſſen für Saugferkel, für Schweine,
ausgehen. Sie erfolgt geheim mit abſoluter Mehr Jahren geknüpft wurde, hat nächſt Gottes Gnade die ſich nicht im Beſitze von Landwirthen befinden
heit der abgegebenen Stimmen. Sie gilt auf ſieben die lange Dauer des glücklichen Zuſtandes mächtig und deren Erkrankung vorſätzlich oder durch grobe
Jahre. gefördert. Jede Vereinigung von Reichen legt Verſehen herbeigeführt iſt, bei denen bei der Ein

Von 9 Uhr früh ab begannen die Deputirten gegenſeitige Verpflichtungen auf. Dieſe ſchränken führung aus dem Auslande innerhalb 14 Tagen
und Senatoren ſich nach Verſailles zu begeben. in gewiſſer Beziehung die Selbſtſtändigkeit eine Seuche oder andere Krankheit feſtgeſtellt wird,
ChallemelLacour als Präſident der National- der einzelnen Länder ein, geben aber Erſatz durch falls nicht nachgewieſen wird, daß es ſich dieſe Er
verſammlung hatte ſich bereits in früher Morgen die gegenſeitige Stütze und die vermehrte Stärke. krankung erſt nach der Einführung zugezogen hat,
ſtunde in dem Palais zu Verſailles eingefunden. Möchten Meine beiden Völker immer das Glück und für geſchlachtete Schweine, welche ſich mit
Der Andrang des von Paris nach Verſailles und die Vortheile richtig ſchätzen, welche durch die Drichinen oder Finnen behaftet erwieſen, endlich auch
fahrenden Publikums war geringer, als erwartet. Union erworben ſind. Dann würden ſie alle Kräfte in den Fällen, wo die Reichsgeſetze über die Ab.
In Verſailles hielten überall Truppen die Ordnung aufbieten, ſie beizubehalten und zu ſtärken. Die wehr und Unterdrückung von Viehſeuchen anwend
aufrecht. Etwa 840 Congreßmitglieder hatten ſich Union von 1814 iſt, wie alles Menſchliche, der bar ſind. Zur Beſtreitung der Entſchädigung, ſowie
eingefunden. Punkt 1 Uhr würde der Congreß er Berbeſſerungen bedürftig. Jhr Grundgedanke aber der Koſten der Erhebung und Verwaltung der Bei
öffnet. Es begann darauf ſofort die Abſtimmung. iſt ein großer.“ Die Thronrede kündigt Geſetzes träge und des Entſchädigungsverfahrens wird inner

Der erſte Wahlgang brachte noch keine Ent vorlagen betreffend größere Forderungen für die halb des Verbandes von ſämmtlichen Schweinebe
ſcheidung. Es erhielten Briſſon 338, Faure Marine, betreffend die Alters Invaliditäts und ſttzern nach Maßgabe der gehaltenen Schweine ein
244, Waldeck?Rouſſean 184 Stimmen. Unfallverſicherung der Arbeiter und betreffend Er verhältnißmäßiger Beitrag aufgebracht. Alle näheren

deſſelben war der Antrag

WaldeckKouſſean verzichtete für den ſtimmt mit der königlichen Reſolution vom. 5. Jan. zialen Verbände durch Reglements feſtgeſtellt, welche
zweiten Wahlgang öffentlich zu Gunſten zur Verhinderung der Speculationseinfuhr überein. der Genehmigung der Miniſter des Jnuern und für
von Faure. Jnfolgedeſſen erhielt dieſer Argentiniern. Das argentiniſche Kabinet hat Landwirthſchaft, Domänen und Forſten bedürfen.
bei der zweiten Abſtimmung 430, Briſſon infolge der Weigerung des Präſidenten Saenz Pena, Die Umſturzcommiſſion des Reichstags
Rur 380 Stimmen. Felix Faure, der bis eine Amneſtie für politiſche Gefangene zu erlaſſen, nahm am Donnerstag den Antrag Spahn (Cent.)
Herige Marinemiesiſtes, iſt ſomit auf ſieben ſeine Demiſſion eingereicht. Auch der Präſident mit großer Mehrheit an, die Regierung aufzufordern,
Jahre zu Präſtdenten der franzöſiſchen hat darauf demiſſtonirt, eine Ueberſicht über die Strafbeſtimmungen der anderen
Republik gewählt. Miittelamerika. Aus Panama kommen be Kulturſtaaten, welche auf die neuen vorgelegten Para

S S I drohliche Meldungen über zu befürchtende Exzeſſe. graphen Bezug haben, vorzulegen. Staatsſecretär
ſitiſ Ueb t Nach Meldungen aus Colon wurden dort Mauer Nieberding ſagte die Erfüllung dieſes WunſchesPo ſche e erſich z anſchläge angebracht, welche eine Verſchwörung zur zu; dagegen erklärte der Staatsſecretär den weiteren

ie über die Erneuerung des Dreibundes Jnbrandſetzung der Stadt ankündigen, falls die Antrag Spahn, der die Lieferung des die einzelnenS den Daily News“ dieſer Tage gebrachten Mit Löhne nicht entſprechend der Vertheiterung der Beſtimmungen rechtfertigenden Materials verlangte,
lungen erklärt die Köln. Ztg.“ ebenſo wie die Lebensmittel erhöht werden, und welche Drohungen für unannehmbar; es ſei unmöglich, dieſem Wunſche

daran geknüpften Schlußfolgerungen für falſch. Die gegen die Eiſenbahnen und deren Angeſtellle ent zu entſprechen. Gleichwohl wurde dieſer Antrag mit
Erneuerung des Dreibundes ſteht zur Zeit überhaupt halten. In der Befürchtung von Unruhen hat die 14 gegen 13 Stimmen (Centrum, Freiſinnige und
nicht in Frage. t Regierung Druppenſendungen aus Bogota und Sozialdemokraten) angenommen. Demnächſt bean

DOeſterreichUngargt. Das neue ungariſche Panama verlangt. Den Einwohnern von Colon iſt tragte Abg. Bachem (Cent.) die Commiſſion zu
Kabinet gilt ſeht als conſolidirt, wenn daſſelbe nach 9 Uhr abends der Aufenthalt auf den Straßen vertagen, bis das geforderte Material vorliege
auch vielfa unächſt als Ge äftsmini terium auf unterſagt. Nachdem der Staatsſecretär Nieberding erklärte en re net daß die hatte, die Annahme dieſes Antrages ſei gleichbedeutend
Fächſiſchen Abgeordneten auch weiterhin in der Re mit der Verwerfung der Vorlage, da die Beſchaffung
gierungspartei verbleiben. Das neue Kabinet wird Parlamentariſches. des e e e acht e e eebenfalls mit dem Widerſtand des Epiſkopats zu e wurde die Vertagung mi ge
rechnen haben. Der Fürſtprimas erklärte bereits dem e n e e e ne degeeg abgelehnt. Abg. Lenzmann (frſ. Volksp.) ſtimmte
Miniſterpräſtdenten, das Epiſkopat werde den Kampf Antrags Hompeſch auf Aufhebung des Jeſuiten mit der Rechten gegen den Antrag. Die Annahme
gegen die unerledigten Vorlagen im Magnatenhauſe geſetes. Abg. Rickert hatte ſchon in ver rigen des Antrags Spahn iſt alſo ein Schlag ins Waſſer.
fortführen und die Agitation ausbreiten, um das Seſſion bei. Berathung des n en rer Die nächſte Sitzung wird auf den 21. d. angeſetzt.
Zuslebentreten der genehmigten Seſete zu verhindern er en Zon betr. et weiung i. Jm Abg. Hauſe (und auch im re
Szilagyi hat noch eine Vorlage über die Ehe der zuheben, da nur darin eine ausnahmegefetzliche Beſtimmung ſtellte fich am Mittwoch der neue n
Mitglieder des Königshauſes fertiggeſtellt Anar- vorhanden ſei. Damals wurde der Antrag ohne Weiteres und Reichskanzler Fürſt Hohenkohe mit dem
Hiſtenverhaftungen haben in größerer Zahl Agbgelehnt; die Nationalliberalen ren harten ani vt. bezeichnenden Hinweis vor, daß er auch während
in Prag ſtattgefunden. Angeblich hat die Prager Hat 4ehabt, dazu Stellung zu nehmen Heute war änch ſeiner Abweſenheit aus Preußen Grundbeſitzer

7 e C e
Polizei einen Anarchiſtenbund entdeckt. Als Haupt morgen aufzuheben. Im Uebrigen war die Stellung der geblieben ſei. Der Finanzminiſter hielt darauf ſeine
beſchuldigter wurde der frühere Redacteur und Ar Parkeien zu dem Antrag Hompeſch e Gegenüber Etatsrede, die d ne en auf die Senee
beiterführer Wilhelm Koerber dem Stra erichte ein nen Hinweis des Antragsſtellers, daß es ein n reform begann und mit einen aidoyer zu Gunſtenh ſt fg ch Widerſpruch ſei, das Centrum zum Kampf gegen den neuer Steuern in Preußen und im Reiche ſchloß.

Nußlaed. Zum ruſſiſ chen Verweſer des ihm die beſten Mittel zu dieſen Kampf vorzuenthalten, Die erſte Berathung des Etats beginnt nächſten
Miniſteriums der Verkehrswege iſt Ehilkow erklärte Frh. v. Mantenffel, zwiſchen dem Antrag und Montag. A.
ernannt worden. der Umfturzvorlage beſtehe keinerlei Zuſammenhang. An e Die Budgeteommiſſion hat am Donners

Jtalien. Die Kämpfe der Jtaliener mit lanne n des Antrags r Und Gen. auf tag einſtimmig folgende von dem Abg. hund r
den Abeſſyntern haben bereits begonnen. Gene Jacobslsetter (konſ), Frh. v. Heyl (natl.), Gamp (Rp.), Euler antragte Reſolution angenommen: die verbündeten

ral Baratieri griff mit 6000 Mann in Coatit (Kkonſ.) u (frf. an de n ans m Regierungen zu geh er zu n
12. d. M. den Feind, welcher 10 000 mit t h e en dec n diung wurde Lerlagt. Morgen daß der erfolgreiche Beſuch eines Lehrer eminara e e en e e en Keſhenenen e e e ageſebes und erſte Leſung des e erten zum Dienſt als einjährig Frei-

r gewehren ausgerüſtete So aten Geſeßzenkwurfs wegen Abänderung der Strafprozeßordnung illiger in ſich ſchüegt
Zähle, unvermuthet an. Ras Mangaſcha mußte das ſ. w. williger in ſich ſchließt.

c e

Ein zweiter Wahl ang war alſo erforderlich. höhung des Getreidezolls an. Letztere Vorlage Einzelheiten werden von der Vertretung der provinz ge ung zelh

c
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e Be ne i Liebes rerenHeinrich Hessler, Mustenmittel mit a ohne Zucker
Mlalzerntrakt- Eonbons, senre: kekömnilich, wohlſchmeckend, zuder

läiſig. Pckg.: 20, 35, Pfg.
Köst Valtüim, Kugeln aus Malzextrakt Schaum, zuckerfrei; unter Wärme,

daher energiſch ſWleimlbſend. Doſen 30, 40 Pf.

In der Aporhelkem.
Gegen Haaransfall, zum Kopfwaſchem,

zu Einreibungen, zum Waſchen der Kinder
welche ſchwach auf den Füßen und im Rück
grat, giebt es kein beſſeres Mittel als

Nur 14 monat aufelnanderfolg. u. ſo einer am

LEusten jeden Monats
stattfinden den grossen Ziehungen, in welchen

ſedes Los sofort ein. Dreſerae Franzbrauntwein a erhält. Der Teilnehmer e
ieselben d i Troefferrliefert schnell und billigst wmmüt Salz 500000, 400000, 300006 l0

Auszahlung gelangenden ca.

a 20 Mon.
bis a. Mark 20000, 15000, 10000 oto,
mindestens aber nicht ganz den halben garan-
tirten Pinsatz gewinnen. Prospekte und Zie-
hungslisten gratis. Jahresbeitrog für alle 14
Ziehungen Mk. 120. oder pro Ziehung nur
Mk. 10 die Hälfte davon M. 5. inViertel M. 2.80. Anmeldungen bis spätestens
den 28. jeden Monats Allemige, Zeolchnungs-
Stelle: Alois Bernkard, Frankfurt g. M.

WöllbergerWeizenn. Roggenmnehl

ſowie alle Futkerartikel
n Mühlpreiſen.

R. Ziesche, Roßmarkt 10.

Wähimnmasehſnen
werden ſchnell und gut reparirt bei

Albreeht. Schmaleſtr. 23.

Meta n Pantsehnletenuel
r Behörden und. Private

Achtung
Den geehrten Herrſchaften zur gefl. Nach

Licht, daß ich getragene Herren r. Damen
Garderobe zu höchſten Preiſen kaufe und in
Kurzem ſeloſt nach dort komme. Balsgefl.
Offerten erbitte nach Madgeburg, Schrotdorf

ſtraße 15. Roſette Reuter.SchöneVuckokinReſter

werden noch zu billigen Preiſen abgegeben

Vorwerk Nr. 18.
Leinen Gunnniwäſche

huſten e r
berühmten

anerkannt beſtes im Gebrauch, billigſtes bei
Huften, Heiſerkeit, Katarrh und Ver
ſchleimung. Echt in Pack. à 25 Pf. in den
Niederlagen bei Otto Claſſe, Schmaleſtr,
und P. Göhlſch, Neumarkt. d

Vergmann's Schuppen-Pomade
beſeitigt ſchon nach dreimaligem Gebrauch alle
läſtigen Kopfſchinnen und wird für den Erfolg
garantirt, à Fl. Mk. 1,60 bei Friſeur War
WWitzel,

S

Beſte und villigſte Bezugsquelle fur
garantirt neue, doppelt gereinigt a. gewaſchene,
echt nördiſche

Bettfedern.on 9 Pfund an zollfrei Extraet, I Wir vLerſenden zollfret, gegen Rachn. (Cſedes ver
erh. alter Hontens u. Bloskers holl. liebige Quantum) Gute nene Vettfedern(Ho. 9819) Ottenſen bei Hamburg. per Pfd. für 60 Pfg., 80 Pfg., M. undCacaopulver, M. 25 Pſg.; Feine prima Halb

daunen 1 M. 60 Pfg. u. M. 80 Pfg.
Seiße Polarfed. 2M. u. 2 M. 50 Pfg.
Silberweiße Bettſedern 3 M 3 M.
450 Pfg. u. 4 M. ferner Echt chineſiſche
Ganzdautten (ſehr fülltraft.) 2M.50 Pfg.
und 3 M. Verpackung zum Koſtenpreiſe.
Bei Beträgen von mindeſtens 76 M. 50 Rabatt.

Nichtgefallendes bereitw. zurückgenommen?

Hirſchlederne Hoſen, bei 5 Pfunden Vorzugepreiſe,

wildlederne Handſchuhe, e leicht lösliches
Kehr Fegopulver,echte Hamburger Lederhoſen in Be e

einpfiehlt Mar Planut, Wanille rach- u. Krümel
Choeolade,

kl. Ritterſtr. 13.Wohnungsverändernng r
e 9Mit dem e Tage verlegte ich meine Reſtaurant zum Deutſchen Hofhochfeine Vanille und

Wohnung nach

Srosse Sixtistrasse 18,
in das Haus des Bäckermeiſters H. Borſtelmann,
Und bitte bei Bedarf um geneigte Beachtung

Fr. Wehner, Schneidermſr.

Dregen- und Jarbenhandlung,A. Apelt's Machf. 16 Wurgſtraße 16.

Zrei teſtraße Ar. 4, eempfiehlt große Auswahl K. Mauersherger,gekragener Kleidungsſtüce,

Färberei u. chem. Waſchanſtalt,Mükitaärrmämtel,
Betken, Möbel, Wäſche und Schuhwagren ersebur g Ro ssmarkt 5

5 v
Reinigung von Ball, Theater

aller Art.

F r Streuzwecke und MaskenGarderoben, Fächer, Tücher,
Handſchuhe c.

W Weiſze,
Schwendler' s Reſaurant,

Morgen Sonntag
Haſenauskegeln,
Hchatzennaus,

Sonntag von 3 Uhr ab
Haesem-Auskegeln.

Zum gehwarzenkogs
Salzünochen t Deerrettig.

Sanle- Schlöhchent.
Sonnabend und Sonntag Kwrosges

rsteuesp leſe auf vem Billard.
ſind Sägeſpäne und Folz in kürzeſter Zeit u. tadelloſer Ausführnug. de e e

e ehe Geſchäftsverlegung Tiefe Kellerin der
Meinen werthen Kunden zur Nachricht, daß Heute Sonnabend AbendKönigsmühle Merſeburg. W. mein e an o h en,

M Ia. Ligarren und Tabal geſchäft ver ſern e e e
Wagte ad PoSt.

Meine Frau litt lange Zeit an Gicht und meinem Hauſe

Heute Abend Pökelknochen.
Rheumatismus, ſo daß ſie ſich ohne Stock Seitenbentel Nr. 4

W. Träger.

Kberhaupt nicht fortbewegen konnte. Alle zu

Gaſthof Freußiſhen ler

Nathe gezogene Aerzte, ſowie alle angewandten verlegt habe und vitte, das mir bisher ge

vnnahens den 19. Jannge

Fausmittel waren nicht im Stande das Leiden ſchenkte Vertrauen auch in meinem neuen Ge
I Hheben. Da wandte ich mich an Herrn ſchäft bewahren zu wollen.

e Schlachtefest
9 Uhr Wellfleiſch.

W Volbedkag, homösvoth. Arzt in Hochachtungsvoll
Düſſeldorf. Känigsallee 6, und gelang es E. ofkinanmmn.

Gaſthof zur grünen Linde

Heute Sonnabend

Seniſelbem, meine Frau in ganz kurzer Zeit

Gute Regenſchirme,

Schlachtefeſt.

von ihrem Leiden zu befreien Bis heute iſt

das Haltbarſte der SchirmDaher nicht unterlaſſen, genannten Herrn

Iprechen. Ueberziehen u. ſ. w. Schirm
Alb. Thieme.DieBedingungen, unter welchen iſch Fwir für nächſte Campagne Rüben Germani e iſchhan) lung

n Rotle, Oberaltenburg 11.S Karpfen, Cabeljau,ſowohl als auch bei uns einge

Vig ne Theater und Tanz

in Zurn Verein
Sonntag den 20. M.TZürngang nach Halle a7

Abmarſch mittags 21 Uhr von der Kaiſer
Wilheltns Halle aus. Ser Vorſtand.

S alse W üwolßf.
Sontag den 20. Janngr, abends 8 Uhr,
Großes carnevaliſiſches Concert

gegeben von ver hieſigen Stadteapelle,
ter Leitung des Herrn Muſkdirector

Krumbholz.
Unter Anderen kommt zum Vortrag

Traum d. Prinzen Carneval v. Machts. Pot
pourri a. „Karin“ v. Zumpe. Carneval von
Venedig für Lylophon. Picicato Polka für
Violine v. Nicode, c.

Gircus A. Braun
Haiſer WilhelmsHalle.
Soutiabend finden weil Vor

Selluanger I ſtatt.
Nachmittags 4 Uhr

ErkraFgamilienn Kinder Vorſtellung

zu ermäßigten Preiſen.
ends 8 UhrAb

Haupt Vorſtellung
zu vollen Preiſen.

Zum Schluß Ringkampf
zwiſchers Athlet

und einem hieſt gen Schlächter.
Sonntag finden die

Ietatemn eGala- Abſchied Vorfellungen

tatt.
Nachmittags 4 r und abends S Lthr.

Mache ein hochgeehrtes Publikum darauf
aufmerkſam, daß die Nachmittags Vorſtellung
mit eben ſo reichhaltigem Programm ausge
ſtattet iſt, als die Abend Vorſtellung und dem
auswärtigen Publikum beſonders empfohlen

m Zum Schluß
Großer Maſſen Kingkampf
ausgeführt von 6 gewandten

Herren hieſiger Stadt.
Um gütigen Zuſpruch bittet

A. FrauGeneralVerſammlung
h der Ortskrankenkaſſe der Tabak-

arbeiter
Mittwoch den 23. Jannar, abends 8 Uhr

in der Reichskrone.
Tagesordnung: 1) Vorſtandswahl.

2) Verſchiedenes
Das Erſcheinen aller Mitglieder, ſowie der

Herren Fabrikanten iſt nothwendig
Der Vorſtand

Zu unſerm ant 20. d. M. ſtatt
2. Stiftungsfeſte

ladet Freunde und Gönner des Verein
freundlichſt ein.

Aufäng 8 Uhr.
Der Vorſtand

des Turn Vereins Friſch auf
Kötzſchert.

F. Kämmer s Reſtauration

Heute Abend Salnochen.
Badelt's Reſfauratton.

Heute Sonnabend Salzkuochen.

Sleler's Restaurant
Heute Sonnabend Schlachtefeſt.

Früh 9 Uhr Wellfleiſch, abends Brat und
friſche Wurſt, wozu freundlich einladet

Wallendlortf.
Morgen Sonntag

Pfannenkachenſmans.

Reſtaurant an
Bahnhef Riederbenng.

Sonntag ben 3. Februar
SroSsSser

Volksmaskenbalf
im Saale des Herrn Gaſtwirth

W Züctas en.Masken ſind im Locgl
zu habeg.

Es ladet freundlichſt ein

dieſelbe noch vollſtändig geſund und iſt über 4
Haupt kein Rückfall eingetreten. Jch kann

I Jnduſtrie, in jeder Preislage.Hierdurch meinen aufrichtigſten Dank auszu Reparaturen jed. Art, als

Düſſeldorf, Parkſtr. 10. G fabrik Vrütez elkrems,
Heinrich HDiehl. Salle, gr. Steinſtr. 85, Ecke Neunhäuſer.

Heute Sonnabend

Für nächſte Enne: Hausſchlachten.e können ſern Zander, Schellfiſch,d. Klauss in Merſeburg
Sein GeſellſchaftsVerein Enterpig

Fehen werden. grüne Heringe. Sonntag den 20. Jannar
21 i Hörbi e vZuckerfabrik Körhisdorf. Züchlinge à Kiſte 90 n

rc. Zäteseh,

Bahnhof Niederhennn



h e

G

(Silderne Staatsmedalllen.) n r (Fernspreoher 27.)
empfiehlt ſich zur Lieferung von

Bmgl. wuncl Westſf. Amthracit. Westf. un S. Steſmkohken,
Greadecolk, Wöhmischen ohlenm, rets,Steimen, Bäcker o en, EEFGBRBEBGIAFohlenanzünder, ſowie von Raiſeröl, Petrolenm, Solaröl, Rüböl, Gaſolin.

e Borzüglichke Wagre. Frompte Zediennng. Reelles Gewicht.
Baumaterial, Landwirthschaftliche Bedarſfsartikel, Desinfectionsmittel,

e

eFamilienabend
zur Feier des

zehnjährigenHtiftungsfeſtes
des kirchlichen Geſaugvereins

von St. Thomae
am Sonntag den 20. Fanuev,

abends 7 UB,
im hieſigen Kugerterz. Zum Vortrag
kommt u. A. „Columbus“, melodram. Dichtung
für gem. Chor von Jul. Becker. Anſprache
des Vorſitzenden. Zum Schluß Weihnachts
Glück“, dramat. Weihnachts Gedicht in 1 Auf
zuge von Herm. Selle, dargeſtellt vom Verfaſſer
und Frl. Kählitz.

und Geſangvereins von St. Thomae und deren
erwachſene Familienglieder werden zu dieſem
Abend freundlichſt eingeladen. Gäſte können
nur durch Mitglieder eingeführt werden.

Der Vorſtand. Teuchert.

B. G. V. D. N.
Heute Sonnabend punkt 8 Uhr auank-

pro Zu n Wenn iklemegehemel im

Augarten. W.Kirchlicher Verein St. Narimi
Montag den 21, Jannar, abends 8 Uhr,

in der Reichskrone

Familien Abend.
Schollmeyer.)

Munſikaliſche und Geſangs Vorträge.
Gäſte ſind willkommen

Der Vorſtand.

BanernWerein
Merſehurg und Umgegend.

Verſammlung
Sonntag denn 20. am emeknunnittage 2 U

im „Tivoli“.
Tagesordnung:

Eeſchäftliche Mittheilungen.
2) Vortrag des Herrn Direetor Glaß übe

Welche Futtermittel für Rindvieh ſind
zur Zeit die Empfehlenswertheſten

3) Die Erlernung der landwirthſchaftlichen
Buchführung.

Wir bitten um recht zahlreiches Erſcheinen
der Mitglieder. Gäſte willkommen

Der Vorſtand.
General-Versammlung

des Orts verbandes
hieſiger Gewerkvereine

abends s Uim Mehler'ſchen Reftaurationslorale.
Tagesordnung:

H Kaſſenbericht Pro II. und IV. Quartal.
2) Geſchäftliches. Vortrag über Gewerkvereins

Angelegenheiten
Gäſte willkommen Der Vorſtand.

Fentkſcher

Maschinenöl, Wagenfebvt, Lederfett, Huftett.

Alle Mitglieder des kirchlichen Vereins

Vortrag EpiphaniasFeſt u. Sitten. (Diac,

Radfahrer -Bund.
Gan 21 Leipzig.

Bezirk Weißenſels a/S.
Sämmtliche Bundesmitglieder werden hier

mit zur Jahresverſammlung
am 26. Jannar er. abends
punkts Ühr, nach Schumann
Garten in Weißenfels

eingeladen.
Vorſtandswahl pro 1895.

Hentzſchler.

MuſkerVerein Auguſta.
halt Sonntag den 29. Januar in den

Räumen der Weintraube ſein

Stiſtungefest
ab, wozu Freunde und Gönner hierdurch ein
geladen werden. Anfang 3 Uhr.

Her Kezirkavorgean d.

2 S Minne Lehriimgſucht zu Oſtern Carl Menks e
Sattlermeiſter in Fraukleben.

Eimer Terſucht A. Eile Böttchermeiſter,
Schmaleſtraßze

Suche zu Oſtern für meine Tiſchlerei
einen Zehrling.

IIerrinaenn Sehr
Breiteſtraße Nr. 18.

Ein Malerlehrling
geſucht. re Biüeuä ges
Lehrling ſucht

zu Oſtern K. Koh,(4249) Bäckermeiſter, Gzöbere.
Auf Manometer eingearbeitere tüchtige

Mechaniker ede Ohne v
ſchäftigung. Offerten mit Zeugnißabſchriften

S

Eröffne mit hentigem Tage ein

pertal-Reſtergeſchüf
und empfehle Wester- Kleider in ſchwarz und farbig,
ferner Rester im Jacketstoffen, Flaunelle,
Barchkent, wollene Tücker, ſowie fertige
Barchenthemdenm ſür Männer und Frauen zu billigen
Preiſen und in denkbar größter Auswahl.

Hochachtungsvoll

Alma mnge,Johannisſtr. 12, I. Et.

Gothaer Lebensverſicherungsbank.
(Aelteſte und größte deutſche Lebensverſicherungsanſtalt.)

Verſicherungsheſtand am I. Dezember 1894: 671 Millionen Mark.
Ausgezahlte Verſicherungsſummen ſeit 1829: 267 Millionen Mark.

Vertreter in Merſeburg: P. Voigt, Halleſche Str. 10 I.

unter V. W. W 36 in der Exped. d.
Blattes erbeten.

Fie Kagerverwalterſtelle
in meiner Fabrik iſt durch Tod des bis
herigen Jnhabers frei geworden und ſehe
ich Bewerbungen um dieſelbe, unter Vor
legung von Zenguiſſen, entgegen.

t 9 8 e zMerſeburger Bunſpapier Fabrik.

Soehbastian Heilmnanu.,
Oek.«Jnſpector, Feld und Hoſverwalter,

Volontaire, Scholaren, Brenner, Hofmeiſter
Aufſeher, Gärtner, Kutſcher, Diener, Reitkuechte,
Feldhüter, Schäfer, Ochſen- und Kuhfütterer
Knechte ſucht u. empfiehlt d. Landwirthſchaftk.
Büregau v. Vwrlüeehre Grosses, Halle aS.
Leipzigerſtraße 71

Ein junges Mädchen, welches ſich als Ver
käuferiu ausbilden will, ſucht Stellung.

Näheres in der Exved. d. Bl.
Geſucht ein tüchtiges u. zuverläſſiges Haus

und Küchen- Mädchen zum 15. Februar d. J.
Fean Bern s z

Weißenfelſer Straße Nr. 2.

Empfehle meine reichhaltige gut gewählte

RuſikalienLeihanſla
einem muſikliebenden Publikum zur ſleißigen Benutzung.

Abonnements hier und auswärts billigſt.
Proſpecte gratis und franco.

Carl Voigt (Oelgrube 8).
event. 1. Febr. anderweitig Stell., am liebſten
b. ält. Dame. Zu erfr.

Unteragltenburg 1 II.
Suche für meine Tochter, williges und be

ſcheidenes Mädchen, welche Oſtern die Schule
verläßt, paſſende Stellung als Ladenzuädchez
oder für leichte häusliche Arbeit. Das
Nähere in der Exped. d. Bl.

Eröffune mit hentigem Tage ein

SpecialBürſten Schreiberſtrafze Nr. im Hof.und PinſelGeſchäft
Straße bis zur Schulbrücke ein gennes

Sonntag den 29. Januar er und empfehle Stubenbesen in Roßhaar und Borſten, Handvbesen, Schereuetuis verloren gegangen.
Der Finder wird gebeten, daſſelbe gegen

Belohnung grofze Ritterſtraſze S abzugeben
Ein großer weiß und ſchwarz geſleckter

Hund entlaufen, Wiederbringer erhält gute
Belohnung Breiteſtraßze 17.

I a i K.
Zu der letzten Weihnachtsbeſcheerung für

bedürft. Kinder auf dem Neumarkte find auf
meine Bitte eine große Zahl von Kleidungs
ſtücken, Verlooſungsgegenſtänden, Spielſachen
und anderen Geſchenken eingegangen. Außer
dem wurden vereinnahmt: 76 Mk. 40 Pf. an
Geldgeſchenken und Erträgen der Verlooſung
16 Mk. 84 Pf. Erlös der Verſteigerung am
Weihnachtsabend, und 8 Mk. 40 Pf. Erlös
für Cigarrenköpfchen, Summa: 101 Mk. 64
Pf. Es iſt dadurch möglich geweſen, 16
Kindern eine Beſcheerung zu veranſtalten und
eine lebhafte Weihnachtsfreude zu bereiten.

Herzlichen Dank Allen, die dazu mitge
holfen haben. Teuchert, Pfarrer

Für die Hinterbliebenen
der verunglückten Fiſcher in Geeſternünde
und Bremerhaven ging ferner ein

Piasavavbesen, feruer Rürsten und Pinsel in allen Sorten, ſowie
Kämme und Feder wedel Hochachtungsvoll

H. Lammermann, Bürſtenmacher,
Sanalstrasse Nr. II.

Reparaturen werden prompt und billigſt ausgeführt.
Markttags Stand Mittelreihe.
Bahnhofs Reſt ich Rerſeb t

Einem hochgeehrten Publikum von hier nnd Umgegend die er
S gebene Anzeige, daß ich am I. d. M. die

Bahnhofs-Restauration Merseburg
D zur Bewirthſchaſtung übernommen habe. Es wird mein eifriges Be
ſtreben ſein, alle mich beehrenden werthen Gäſte ſchnell und gut zu
bedienen.

Mit C. Culmbacher Exportbier, ſowie Berger gchemn
Lager und Pilgemer Bler werde ſtets beſtens anfwarten.

5

Von den Beamten der Reg.Abth. II. W.,
Reichhaltsge, SpeiseKarte zu jeder Tageszeit. „Z, O, M. K. H, V. 6,50 Sit.; G. A.Hochachtungsvoll K. I Mk. Herrn Herrich, hier, 3 Mk. Herrn

L. aus Neumark 50 Pf. Z. 3 Mk.; K. S.
T Mk.; B. C. 20 Mk.Fr. Traugott Prässler.

386689068866866

660680899880266

Herz ekzze Wellgges

e

und Angaben über ſeitherige Wirkſamkeit

E. ält. erf. Dienſtmädchen ſ. z. ſof. Antritt

Ein Kind
Vorigen Montag iſt von der Lauchſtädter

S

S
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Beilage zu Nr. 13 des „Merſebnrger Correſpondent“ vom 19. Jannar 1895.

Deutſchland.

Berlin, 18. Jan. Der Kaiſer empfing am
Mittwoch den bisherigen ruſſiſchen Botſchaſter Graf
Schuwalow in Abſchiedsaudienz. Nachmittag begab
ſich der Kaiſer nach dem alten Muſeum, um da
ſelbſt in Gegenwart des Cultusminiſters Dr. Boſſe,
des Chefs des Civilkabinets, des Genexaldireckors
der kgl. Muſeen, Dr. Schöne, und des Bildhauers
Begas die eingegangenen Entwürfe zur Rekonſtruktion

e

Jm Togo Gebiet hat der Leiter der Station
Miſahöhe, Dr. Gruner, im Anſchluß an eine
Expeditinn nach dem zerſtörten Salaga in KeteKratji
die gefährdete Ruhe wieder hergehellt. Auf Erſuchen
dortiger Häuptlinge hat er den durch ſeine Mord
thaten und Branudſchatzungen der Hauſſahändler be
rüchtigten Fetiſchprieſter Moſumſu und ſeinen
Helfershelfer Okkha gefangen genommen und nach
vorgängigem Verfahren erſchießen laſſen.

des in Pergamon aufgefundenen Frauenkopfes zubeſichtigen. Bekanntlich hat der Kaiſer einen Preis Parlamentar ſcheß.
von 1000 Mk. aus ſeiner Privatſchatulle für den Jm Reichstage iſt die vorläuſige Abrede ge
beſten Rekonſtruktionsentwurf ausgeſetzt. Abends troffen, daß von den erſten dreißig vorliegenden
beſuchte der Kaiſer die Vorſtellung im Opernhauſe.

Am Donnerstag hörte der Kaiſer den Vortrag
des Kriegsminiſters und arbeitete dann mit dem
Chef des Militärkabinets. Mittags hielt er das
Kapitel des
den Herzog Adolf Friedrich von
Schwerin empfing.

(Der Staatsrath) reſp. die wirthſchaſt
liche Abtheilung deſſelben ſoll berufen werden. Nach
der „Kreuzztg.“ ſteht die Berufung von 14 neuen
Mitgliedern bevor. Unter dieſen befindet ſich auch
Graf Kanitz, der Urheber des famoſen Antrages

Mecklenburg
Schwarzen Adlerordens ab, worauf er

bringen will.
auf Mecklenburg.

Jnitiativanträgen zunächſt jede Partei je einen
zur Berathung zu bringen berechtigt iſt. Die frei
ſinnige Vereinigung hat den von dem Abg. Pachnicke
beantragten Geſetzentwurf betr. die Volksver
tretung in den Bundesſtaaten als denjenigen

Die Wahlprüfungscommiſſion hat die
Wahl des Abg. Dr. Böck el (Marburg) beanſtandet;
diejenige des Abg. Dr. Gvertz (Lübeck) für gültig
erklärt.

auf Monopoliſirung der Getreideeinfuhr. Vor drei
Monaten, im September,
kanntlich zu denjenigen Mitgliedern des oſtpreußiſchen
Provinziallandtages, welchen eine Einladung zur
kaiſerlichen Tafel in Königsberg nicht zu Theil wurde.
Graf Kanitz aber iſt heute derſelbe wie im September.

(Die Gerüchte über Veränderungen
im preußiſchen Staatsminiſterium) ent
vehren, wie die „Poſt“ für erforderlich hält mit
zutheilen, jeder thatſächlichen Begründung.

S (Zum ruſſiſchen Botſchafter in Berlin)
iſt der bisherige ruſſiſche Botſchafter in Wien, Fürſt
Lobanow-Roſtowski, ernannt worden.

(Der bayeriſche
v. Hoffmann) hat ſeinen Abſchied genommen.
An jeinermandeur der 2. Jnfanterie Brigade zum General
ſtabschef ernannt worden.

Der „Reichsanzeiger“) veröffentlicht die
Ernennung des Wirkl. Geh. Rath Humbert,
Directors der Perſonalabtheilung des Auswärtigen
Amts, zum Unterſtaatsſecretär im Staats miniſterium.

Die Wechſelſtempelſteuer) hat vom
1. April bis Ende
einnahme von 18417 Mk. ergeben.
einnahme betrug in Bayern 15572, Württemberg

ein Ausſall von 10578 Mk., der darauf zurück
zuſühren iſt, daß die Einnahmen in Bremen 26511,

Mk., in Leipzig 17558 undin Hamburg 20030
in Frankfurt a. M. 37047 Mk. weniger ergaben
als im Vorjahr. Die größte Mehreinnahme hat
Berlin mit 18 043 Mark.

(Zur Tabakſteuervorlage.) Auch die
„Kreuzztg.“ räumt ein, daß die von den Bundes
rathsausſchüſſen beſchloſſene Erh öhung
gangszolls für ausländiſchen Tabak von
46 auf 45 Mark
deutſchlands,
nichtend wirken müßte. Welcher Ausweg gewählt
werde, ſei noch ungewiß; es ſcheine eine gleichzeitige

ſür die Tabakinduſtrie Nord

Herabſetzung des bisher in Ausſicht genommenen
Steuerſatzes zunächſt in Frage zu kommen.

der Sache beſchäftigt.
Colonialpolitik) Ueber den Wahehe-

feldzug in Oſtafrika bringt das „Dtſch. Colonial
blatt einen ausführlichen Bericht des Gouverneurs
Frhr. v. Scheele, der die Eroberung von Kuirenga
und das Gefecht bei Maga genau ſchildert und dies
Anſicht ausſpricht, daß der Führer der Wahehe ſeine

teren AngriffLeute wohl nicht mehr zu einem ernſ
werde vorführen können, immerhin aber dieſe Mög
lichkeit doch nicht für ganz ausgeſchloſſen erachtet.

Aus Südweſtafrika hat das „Veutſche
Colonialblatt“ in ſeiner letzten Nummer noch nicht
die Mittheilung von der Ankunſt Hendrik Wit-
voi's in Gibeon gebracht. Es ſcheint aber doch,
daß Witboi den Marſch wirklich dorthin fortgeſetzt
hat. Denn einige Witbo's waren bereits eingetroffen
außerdem hatte Witboi allen Witboi's, die ſich noch
in ziemlich großer Zahl in den Gibeoner Bergen
aufhalten ſollen, die Nachricht von der Unterwerfung
Hendriks überbringen laſſen und ſie alle nach
Gibeon zu berufen. Hendrik Witboi ſelbſt wurde
Mitte October in Gibeon erwartet, während dem
Eintreffen des ganzen Stammes daſelbſt bis zum
Ende deſſelben Monats entgegengeſehen wurde.
Major Leutwein hat wiederholt ſeiner Ueberzeugung
Ausdruck gegeben, daß Hendrik ſein gegebenes Wort
nicht brechen und daß es ſogar noch gelingen werde,
in ihm ihm eine Stütze der Regierung zu gewinnen.

gehörte Graf Kanitz be

Generalſtabschef

Stelle iſt Brigadegeneral Giehrl, Com

Dezember 1894 eine Mehr
Die Mehr

des Ein

insbeſondere Weſtfalens geradezu ver

An
geblich hat ſich der Miniſterrath letzten Montag mit

Jn der Mittwochs Sitzung der Budget
com miſſion des Reichstags wurde die proviſoriſche

Errichtung von drei MeldereiterDetachements
nach längerer Debatte gegen die Stimmen der frei

ſinnigen Volkspartei und der Sozialdemokratie be
willigt. Abg. Pachnicke (freiſ. Vereinigung) ſtimmte
für die Bewilligung. Der Kriegsminiſter erklärte,
auch Graf Caprivi habe ſich für die Nothwendigkeit
der Meldereiter ausgeſprochen. Mit der Erfindung
der weittragenden Geſchoſſe ſei die Kriegführung
eine andere geworden die menſchliche Stimme reiche

nicht mehr aus; die Meldereiter ſeien unbedingt
nothwendig, um die Commandos zu übermitteln.

beläuft ſich die Mehrausgabe auf
Abg. Richter

meinte, man könne dem Gedanken ſympathiſch gegen
überſtehen, aber innerhalb der fünf Jahre, für die
das Militärgeſetz gilt, eine weſentliche Aenderung

Für Preußen
S 110000 Mk. für ein halbes Jahr.

ablehnen. Auf Anfrage erklärt der Kriegsminiſter,
es ſei zur Zeit noch nicht angängig, den Volks
ſchullehrern die Berechtigung zum einjährigen
Dienſt zu gewähren worauf Abg. Richter für das

Plenum eine Reſolution in dieſer Richtung ankündigt.
In Betreff der kürzlich erledigten Unterſuchung

und Beſtrafung der Berliner Ob erfeunerwerker

daß durch die
feuerwerkerſchule

aufgebauſcht worden ſeien.
dergleichen ſei nicht die Rede.

erklärt ſich daraus: Wenn ein einzelner ſich eines
Verſtoßes ſchuldig gemacht, ſo kann man eine ge
wiſſe Nachſicht üben; je mehr aber daran betheiligt

ſind, um ſo feſter und entſchiedener muß eingegriffen
werden ſchon wegen der erziehlichen Wirkung. Abg.
Richter nahm die Preſſe in Schutz Die Auf
vauſchung ſei die Folge geweſen der ſenſationellen
Art der Alarmirung von Truppen und der
Eskortirung der Schüler zum Bahnhof zur Ab

fahrt nach Magdeburg und der Veröffentlichung
in der „Kreuzztg“. Die neueſte Mittheilung im
„Reichsanzeiger“ gebe noch keine Aufklärung über das,

was wirklich in der Kaſerne vorgekommen iſt. Da
ran trage das geheime Verfahren im Militärſtraf

Jm Jntereſſe der Militärver
waltung aber liege es, darüber Näheres mitzutheilen.

Der Kriegsminiſter meinte, die Eskortirung zur
Nachtzeit
hüten.

prozeß die Schuld.

ſache beſtänden die Vergehen darin, daß die Schüler

Schülerklaſſen heraus getromme t hätten.
zelne Leute ſeien einzelnen Offizieren entgegengetreten,

verweigert. Dergleichen Krankheitsſtoff in einer
Druppe greiſt gleich einer Seuche um

ſchloſſen, daß weitere Mittheilungen über die Vor
kommniſſe gemacht würden
ſchehe dies nicht.

Volkswirthſchaftliches.
Die Sonntagsruhe im Eiſenbahn

Güterverkehr iſt bekanntlich durch einen Erlaß

angeordnet worden.
Reichseiſenbahnamt

vezeichnet, den ſie in erſter Linie zur Verhandlung
Der Antrag bezieht ſich, wie bekannt,

15 rg e ſchüler erklärte der Kriegsminiſter in der13 423 Mk. dagegen ergab ſich im Reichspoſtgebiet Budgetcommiſſion des Reichstags auf eine Anfrage
Preſſe die Vorkommniſſe in der Ober

ganz ungerechtfertigt ſenſationell
Von Anarchismus und e

Die im „Reichs-
anzeiger“ mitgetheilte Beſtrafung ſämmtlicher Schüler

ei gerade erfolgt, um Aufſehen zu ver
Er ſelbſt habe das dicke Aktenſtück über die

Unterſuchung noch nicht durchgeleſen. In der Haupt

Offiziere, die zum Dienſt erſchienen, nach Art von
Ein

hätten dieſelben bedroht und ihnen den Gehorſam e

ſich, wenn
nicht energiſch eingeſchritten wird. Es ſei nicht aus

grundſätzlich aber ge

des Miniſters der öffentlichen Arbeiten vom 20.
November 1893 für die preußiſchen Staatsbahnen

Im Anſchluß daran ſind vom
Verhandlungen mit den Ver

retern der verbündeten Regierungen eingeleitet
worden, um den Güterverkehr an Sonn und Feſt
tagen auf Kllen deutſchen Eiſenbahnen möglichſt ein
zuſchränken. Das Ergebniß dieſer Verhandlungen
iſt eine am s Mai 1894 feſtgeſtellte Reihe von
Grundſätzen für die Einführung der Sonntagsruhe

im Güterverkehr der Eiſenbahnen Deutſchlands zu
dern neuerdings noch die Verwaltungen in München,
Stuttgart, Karlsruhe, Straßbarg, Darmſtadt, Lud
wigshafen und Mainz ein beſonderes Abkommen ge

troffen haben, das ſich den „Grundſätzen“ anſchließt
Und für die den genannten Verwaltungen unter
ſtellten Linien noch einige Zuſatz beſtimmungen ent
hält. Nunmehr haben ſich nach einer Mittheilung

des Reichseiſenbahnamts an den preußiſchen Miniſter
der öffentlichen Arbeiten ſämmtliche Bundesregierungen

bereit erklärt, auf den Eiſenbahnen ihres Staats
gebiets die Sonntagsruhe im Güterverkehr nach den

Grundſätzen vom 8. Mai 1894 ſpäteſtens bis zum
Mai 1895 durchzuführen.

Provinz und Umgegend.
t. Halle a. S., 16. Jan. Jn der heute ſtatt

gehabten öffentlichen Geſammtſitzung der Han
dels kammer erfolgte nach der Einführung der

neugewählten Mitglieder durch den bisherigen ſtell
vertretenden Vorſitzenden Herrn Mühlenbeſitzer Jung
die Neuwahl des Vorſtandes für das Jahr 1895.
Jn denſelben wurden berufen Herr Spritfabrikant Stadt

rath Albert ErnſtHalle als Vorſitzender und Herr
Generaldirector Julius Kuhlow Halle als ſtell

vertretender Vorſitzender. Die Kaſſenführung wurde
wiederum dem Bankhauſe Reinhold Steckner
übertragen. Die Fortſetzung der Verhandlungen er
folgte unter dem Vorſitze des Herrn Stadtraths
Ernſt. Der Etat der Handelskammer wurde in
Einnahme und Ausgabe mit 21020,35 Mk. feſtge
ſetzt und zur Deckung der Bedürfniſſe die Erhebung
eines Zuſchlages von 5 Pf. auf die Mk. Gewerbe
ſteuer beſchloſſen. Jn die Bezirkseiſenbahn-
räthe zu Magdeburg und zu Erfurt entſandte
die Kammer die Herren Bergwerksdirector Emil

Voigt- Bitterfeld und Sägewerksbeſitzer Guido
Müller-Halle in den erſteren als Mitglied bezw.
Stellvertreter, und in den letzteren die Herren Kauf
mann Heinrich Werther und Paul Hofmeiſter
beide zu Halle. Zum Vertreter der Kammer in dem
ſtändigen Ausſchuß des deutſchen Handelstages wurde

Herr Malzfabrikant Reinicke Halle beſtimmt.
Nach Berathung der Conſumsvereins frage
erklärte ſich die Verſammlung dafür, eine Eingabe

an den Herrn Handelsminiſter und den Bundesrath

a

zu richten, in der zum Ausdrucke gebracht werde, daß es er
forderlich ſei, gegen die Conſum und verwandten Vereine
geſetzgeberiſche Maßregeln zu treffen, um den Wette
bewerb zwiſchen dieſen und dem Kaufmannsſtandr

auf gleiche Grundlagen zu ſtellen, da die bishe
gepflegte autoritative Begünſtigung dieſer Genoſſen

ſchaften eine ſchwere Schädigung des Kaufmanns
ſtandes einſchließt; die Kammer hält es für angezeigt,
die Staats und Communalbeamten von einer thätige
Mitwirkung für die Conſumvereine auszuſchließen
dazu wünſcht ſie eine entſprechende Aenderung der

n Beſtimmungen, die Belegung der Ange
ſtellten der Conſumvereine mit einer Strafe, falls
ſie an Nichtmitglieder verkaufen, ebenſo eine Be
ſtrafung der Mitglieder, die für Nichtmitglieder
Waaren aus dem Conſumvereine entnehmen jähr
liche Reviſionen durch einen nicht der Genofſenſchaft
angehörigen vereidigten Reviſor unter Zuziehung
eines Waarenſachverſtändigen, die Conzeſſionspflicht
für den Verkauf conzeſſionspflichtiger Getränke und
die Ausdehnung der Sonntagsruhebeſtimmungen auf
die Conſumvereine. Die Einführung eines Zolles
auf Quebrachoholz lehnt die Kammer ab, da
derſelbe Nutzen nicht mit ſich bringen, dagegen eine

ſchwere Schädigung der Lederinduſtrie im Gefolge
haben würde. Der Abänderung der geſetz
lichen Beſtimmungen über die Gewerbe

gerichte wird inſoweit zugeſtimmt, daß die Ab
änderung des S 56 des betreffenden Geſetzes

dahingehend, daß die vorkäufige Vollſtreckbarkeit der
Urtheile der Gewerbegerichte nur gegen Sicherheits

leiſtung für zuläſſig erklärt wurde, befürwortet, da
gegen die Einführung des Rechtsmittels der Berufung
für alle Urtheile unabhängig von der Höhe des
Streitobjectes, abgelehnt würde.

Halke, 16. Jan. Jn der geſtrigen Sitzung
der Stadtverordneten beſchloſſen dieſelben nach langer
Discuſſion über die Steuerreformfrage Erſte Leſung
den Zuſchlag zur Staatseinkommenſteuer auf 110
Proz. und denjenigen zu den Realſtenern auf 120
Proz. feſtzuſetzen. Der Magiſtrat hatte in ſeiner

Vorlage 100 Proz. Zuſchlag zur ſtaatlichen Ein
kommenſteuer und 130 Proz. Zuſchlag zu den ſtaat
lichen Realſteuern beantragt. Montag beginnt die
zweite Leſung der Steuervorlage. Es ift ſehr frag



lich, ob der Magiſtrat ſich mit dem Veto der Stadt
verördnetenverſammlung einverſtanden erklären wird,

Beſchluß bringen, was wohl nicht gut anzunehmen iſt.

Halle, 16. Jan. Die Provinzialabtheilung
Sachſen- Anhalt des Bundes der Land

wirthe nahm in ihrer kürzlich hier ſtattgehabten
Delegirtenver ſammlung davon Kenntniß, daß die
ſeitherigen Vorſitzenden, die Herren Rittergutsbeſitzer
v. HelldorffZingſt und RohdeWachsdorf ihr
Amt niedergelegt hatten und eine event. Wiederwahl

entſchieden ablehnen würden. Jn Folge dieſer Ent
ſchließung wählte die Verſammlung die Herren Ritter
gutsbeſitzer Schirmer Neuhaus zum Vorſitzenden

Amtsrath SäuberlichGröbzig zum erſten und
Rittergutsbeſitzer Dr. Albert Münchehof zum
zweiten Stellvertreter deſſelben.

[I Halle a/S., 17. Jan. (Schwurgericht.)
Der Arbeiter Benjamin Leipelt aus Oſendorf
bei Halle, 1849 in Steinbach, Kreis Habelſchwerdt
geboren, bisher noch nicht beſtraft, war angeklagt der
vorſätzlichen Tödtung eines Menſchen, ſeines eigenen
Kindes. Der Sachverhalt iſt folgender: Am 4. No
vember v. J. befand ſich Leipelt allein mit ſeinem
1 Jahre alten Töchterchen in ſeiner Wohnung,
damit beſchäftigt, für ſeinen 12 jährigen Sohn aus
erſter Ehe ein Paar Holzpantoffeln zu fertigen. Die
Frau war mit ihren Anverwandten und Kindern
nach der Ortsſchenke zur Kirmeßfeier gegangen, wo
hinzugehen Leipelt abgelehnt hatte. Das Kind wurde
des Zahnens wegen unruhig, was Leipelt ſo ärgerte,
daß er mit dem Arbeitshammer das Kind mehrere
Male auf den Kopf ſchlug. Derſelben Brutalität
machte er ſich noch einmal ſchuldig, als das Kind
ſpäter wiederum ſchrie. Als die Frau nach Hauſe
kam, fand ſie das Kind bereits leblos vor; ihr
Mann war nicht anweſend. Sie benachrichtigte ſo
gleich ihre Anverwandten, welche auch ſofort herbei
eilten und ſich um das Kind bemühten. Das Kind
ſtarb am zweiten Tage infolge derVerletzungen, die es von

ſeinem unnatürlichen Vater erhalten hatte. Leipelt
hatte ſich nach der That entfernt, um ſich zu er
tränken, was ihm indeſſen wieder leid geworden iſt,
denn er traf gegen Morgen ganz durchnäßt in ſeiner

Wohnung ein. Hier geſtand er auf Vorhalten ſeines
Schwiegervaters die That ein, worauf er die Nacht
über in einen Stall geſperrt und am andern Tage
der Ortsbehörde übergeben wurde, die ihm ihrer
ſeits an die hieſige kgl. Staatsanwaltſchaft einlieferte.
Leipelt iſt in Allem geſtändig und bezeugte große
Reue, er weiß ſelbſt nicht, wie er dazu gekommen,
zumal er dieſem Kinde ſehr zugethan geweſen iſt.
Leipelt wird als ein ordentlicher, fleißiger und dabei
nüchterner Mann geſchildert und bleibt es daher ein
Räthſel, wie er die That begehen konnte. Die Ge-
ſchworenen bejahten nur die Schuldfrage wegen
ſchwerer Körperverletzung mit tödtlichem Erfolg und
billigten ihm mildernde Umſtände zu. Leipelt wurde
zu 9 Monaten Gefängniß verurtheilt, er trat die
Strafe ſofort an. Der Arbeiter Ferdinand
Schröter aus Eisleben, 41 Jahr alt, ſeither un
veſtraft, wurde von der Anklage des Sittlichkeits
verbrechens freigeſprochen und ſofort der Haft ent
laſſen.h Erfurt, 15. Jan. Vor dem Schöffengerichte

gelangte dieſer Tage ein Fall von einem Vergehen
gegen das Nahrungsmittelgeſetz zur Ver

handlung, deſſen prinzipielle Verurtheilnng auch für
weitere Kreiſe von Jntereſſe iſt. Ein Einwohner
des benachbarten Ortes Jlversgehofen hatte von
einem Schäfer eine kranke Kuh gekauft. Er ſchlachtete
das Thier und verkaufte das Fleiſch, welches von
den Käufern eingepökelt wurde. Mittlerweile war
zu Tage gekommen, daß der Mann für die Kuh
nur 15 Mk. gezahlt hatte, woraus ſeine Vorkenntniß
won der Krankheit des Thieres gefolgert wurde.
Man holte Sachverſtändige herbei und dieſe kon
ſtatirten, daß die Kuh an Knochenweiche und Waſſer
ſucht gelitten habe und ihr Fleiſch für den menſch
lichen Genuß ungeeignet und geſundheitsſchädlich ge
weſen ſei. Es wurde gegen den urſprünglichen
Käufer der Kuh Anklage erhoben und dieſer zu 75
Mk. Geldbuße verurtheilt.

4 Braunſchweig, 15. Jan. Durch Vergif-
ung hat ein hieſtger Einwohner ſeinem Leben frei
willig ein Ende gemacht. Jn der Wohnung des
Selbſtmörders waren große Waarenvorräthe von
Pelz und anderen Sachen, welche ein verhafteter
Kürſchner vor Ausbruch ſeines Concurſes bei Seite
geſchafft haben ſoll, durch Verfügung des Unter
ſuchungsrichters beſchlagnahmt worden.

Paunsdorf, 15. Jan. Erhängt hat ſich
ein noch nicht fünfzehnjähriges, aus Boltmars
dorf gebürtiges Mädchen Namens Anna Petzold.
Es iſt nicht genau feſtgeſtellt, welche Gründe das
Kind zu dem verzweifelten Schritte getrieben haben
doch nimmt man an, daß Fa milienverhältniſſe dabei
mitbeſtimmend geweſen ſind.

Arnſtadt, 17. Jan. Geſtern früh zwiſchen
2 und 3 Uhr ereignete ſich in unſerem größten
Balletabliſſement ein elementarer Unfall,

der leicht hätte unabſehbare Folgen haben können.
Jn dem unſeren Sommergäſten wohlbekannten Kur

oder aber, die zweite Leſung müßte einen anderen haus hielt die hieſige freiwillige Feuerwehr einen
Ball ab. Die anweſenden Gäſte, 400 bis 500 Per
ſonen, hatten ſich vor wenigen Minuten aus dem
als Speiſeſaal dienenden Glaspavillon entfernt, die
Kellner waren mit dem Abräumen der Tafel be
ſchäftigt, als plötzlich unter donnerähnlichem Krachen

das Glasdach des Speiſeſaales zuſammen
ſtürzte, unter ſich Tiſche, Tiſchzeug und Geſchirr,
glücklicherweiſe aber keine Menſchen, begrabend. Durch
das eintretende Thauwetter hatte ſich der auf dem
Hauptgebäude lagernde Schnee gelöſt und ſtürzte
auf das ſehr ſtarke Glasdach hinab. Verletzt wurde
Niemand, nur war der Schreck allen Feſttheilnehmern
derartig in die Glieder gefahren, daß eine fröhliche
Stimmung nicht mehr aufkommen wollte und das
Vergnügen früher als ſonſt ſeinen Abſchluß fand.
Der Schaden iſt bedeutend.

r Schönewerda a. U., 16. Jan. Von einem
herben Geſchick iſt nach der Hall. Ztg. heute die
Familie des Handelsmannes P. Meier hier betroffen
worden. Als deſſen Ehefrau in aller Frühe mit
ihrem kleinen Gefährt der nahen Marktſtadt Artern
zufuhr, begegneten ihr dicht hinter Kalbsrieth auf
der Chauſſee drei Geſchirre eines dortigen Gutsbe
ſitzers. Die Frau wollte ausbiegen, kam einem auf
der anderen Seite liegenden Steinhaufen zu nahe
und der Wagen ſchlug um. Die junge, beklagens
werthe Frau ſtürzte gegen den mittleren vorüber
fahrenden Wagen und erlitt einen doppelten Schädel
bruch, ſo daß der Tod nach kurzer Zett eintrat.

4 Wolfenbüttel, 16. Jan. Ein fremder
Schloſſer Namens Stepper, welcher hier einige
Wochen beim Schloſſermeiſter Kiehne beſchäftigt und
von dieſem entlaſſen wurde, weil er bei den ge
ringſten Differenzen mit ſeinen Mitarbeitern dieſe
mit dem Meſſer bedrohte, verübte heute Mittag auf
der Auguſtſtadt ein Attentat auf eine Arbeiterin,
welcher er bereits vom Rheine nach hier gefolgt iſt.
Er ſchoß ſie mittels eines Revolvers in's Geſicht und
verſuchte ſich dann durch einen Schuß in den Mund
ſelbſt zu tödten, was ihm jedoch nicht gelang. Beide
Verwundete wurden ins ſtädtiſche Krankenhaus
befördert.

4 Cöthen, 17. Jan. Geſtern Vormittag wurden
die auf der Grube Marie bei Preußlitz beſchäftigten

Bergleute Karl Mähne aus Rathmannsdorf und
Franz Eberius von hier durch herabfallende
Gebirgsmafſen verſchüttet. Erſterer fand, der
„C. Ztg.“ zufolge, ſofort ſeinen Tod, während
Eberius am linken Arme und am Kopfe ſchwere
Verletzungen erlitt.

Allſtedt i. S.-W., 17. Jan. In der hieſigen
Zuckerfabrik wurde der 17 jährige Arbeiter Model
von einem herabſtürzenden Fahrſtuhlerſchlagen.
Der bedauernswerthe junge Mann wurde als un
kenntliche Maſſe vom Platze getragen. Wie mit
getheilt wird, waren die Maſchinerie und die Lauf-
kette oder Seile nicht in Ordnung, ſo daß der Fahr
ſtuhl herabfallen mußte. Wem die Schuld an dem
Unglück beizumeſſen iſt, wird die Unterſuchung lehren.

Eisleben, 17. Jan. Geſtern Vormittag
9 Uhr fand wieder ein ſtarker Erdſtoß ſtatt,
welcher vornehmlich in der Unterſtadt verſpürt
wurde. Die Beängſtigung der Bewohner der Ober
ſtadt iſt, wie die S.Ztg. berichtet, in letzter Zeit
wieder recht groß geworden viel hat dazu ein an
ſcheinend ſachkundiger Aufſatz in einer Leipziger
Zeitung beigetragen, welcher hier viel verbreitet und
in dem ausgeführt wird, daß der Stadt Eisleben
mit poſitiver Gewißheit ein plötzlicher Unter
gang drohe. Nur durch Verlegung der Wohnungen
von Eisleben nach ſicheren Orten könnten die Be
wohner ſich retten. Wie aus beſtimmter Quelle ver
lautet, beträgt die Senkung der am Markte ſtehenden
St. Andreaskirche 10 em, die der geſammten Unter
ſtadt dagegen im Durchſchnitt 22—3 em. Es iſt
damit alſo zur Gewißheit geworden, daß die
ganze Stadt Eisleben ſich in ſinkender
Bewegung befindet. Wo aber eine Senkung
ſtattfindet, da muß auch ein Hohlraum ſein, in
welchen hinein die Senkung ſich erſtreckt. Hiermit
wird nur die Behauptung von dem Vorhandenſein
eines oder mehrerer ungeahnt großer Hohlräume
unter der alten Lutherſtadt beſtätigt.

Localnachrichten,
Merſeburg, den 19. Januar 1895.

Perſonalien. Bei der hieſigen Königlichen
Generalcommiſſion iſt der BureauDiätar, Civil
ſupernumerar Ziegner als Secretariats-Aſſiſtent
etatsmäßig angeſtellt worden.

II Der Verband der kirchlichen Vereine
veranſtaltete am Mittwoch im unteren Saale des
„Schloßgartenpavillons“ den zweiten Abonne
ments-Vortrag. Herr Superintendent Luther
aus Zeitz ſprach über: „Emanuel Geibel,
Deutſchlands Kaiſerherold.“ Nächſt den

Klaſſikern hat wohl kein deutſcher Dichter eine ſo
allgemeine Verbreitung gefunden wie Geibel die
Gründe dafür liegen in dem Reichthum ſeiner
Poeſie nach Umfang und Jnhalt, in dem religiöſen
Momente ſeiner Dichtungen und in dem Reize
ſeiner liebenswürdigen Perſönlichkeit. Der Herr
Vortragende ſkizzirte zunächſt den Lebensgang des
Dichters, illuſtrirt durch Proben aus ſeinen Dich
tungen, und zeichnete dann in dieſen Rahmen
einen Ausſchnitt aus Geibels dichteriſcher Thätigkeit
ein, ſein warmes Eintreten für die deutſchen Ein
heitsbeſtrebungen, für die Wiederaufrichtung des
Kaiſerthums. Sein Heroldsprogramm gleichſam ent
hält das „Thürmerlied“, eine bewegliche Klage und
eindringliche Mahnung an das Vaterland, auf der
Hut zu ſein. Als der echte Reichs und Kaiſerherold
bewährt er ſich in den „Heroldsrufen“, alles Variationen
über das Thema von Kaiſer und Reich. Jn dem

gewaltigen Siegeshymnus dieſer 1871 erſchienenen
Sammlung: „Nun laſſet die Glocken“ hat die vater
ländiſche Begeiſterung jener Tage den herrlichſten
und großartigſten Ausdruck gefunden. Am Schluſſe
der mit lebhaftem Intereſſe entgegen genommenen
Würdigung des Dichters gedachte der Herr Vor
tragende des Kaiſerherolds aus der Zeit der Frei
heitskriege, Max von Schenkendorf. So verſchieden
auch beide Männer ſonſt ſein mögen, ſo ſingen ſie
doch in wunderbarer Harmonie, denn beide ſind echt
deutſch und brennen in Liebe zum Vaterlande; aber
während es Schenkendorf nicht vergönnt war, den
Tag ſeiner Sehnſucht zu erleben, durfte Geibel das
neu erſtandene Reich und die Wiedergeburt des
Kaiſerthums ſchauen, deſſen Verkündiger er ſeit langer
Zeit geweſen war. Was Geibel einſt von Uhland
geſungen, gilt auch von ihm ſelbſt, gleich Uhland
war auch er „ein Spiegel vaterländiſcher Sitte, ein
Herold deutſcher Ehren“.

Das dritte Abonnements Conzert
unſeres Trompetercorps hatte den Saal der
„Reichskrone“ dicht gefüllt. Das ſehr gut zuſammen
geſtellte Programm hatte in ſeinen einzelnen Piecen
die ſorgfältigſte Einſtudirung erfahren, ſo daß der
geſpendete Applaus vollſtändig gerechtfertigt erſcheinen.
durfte. Ein flotter Marſch von A. Ferron leitete
den erſten Theil ein, an welchen ſich C. M. von
Webers Ouverture zu „Beherrſcher der Geiſter“ an
ſchloß. Der Strauß'ſche Walzer „Märchen aus dem
Orient“ packte durch ſeinen rhythmiſchen und melo
diſchen Fluß ein muſikaliſcher Scherz von Grahl
„Auszug der Tyroler Schützengilde ſchloß den erſten
Theil. Der zweite Theil bot die Ouverture zur
Oper „Roſamunde“ von Fr. Schubert, ein Solo
für Xylophon, von Herrn Trompeter Krieg mit
bekannter Fertigkeit ausgeführt, eine Paraphraſe über-
„Letzte Roſe“ von Rüdiger, ein ſehr umfangreiches
und anſprechendes Potpourri von Starke „Das
muſikaliſche Jahr“ und ein Solo für zwei Trompeten
von Semmelhack, ausgeführt von den Herren
Schödtenſack und Schröder, welche ebenfalls
wohlverdienten Beifall ernteten.

(Halleſches Stadttheater.) Vielfachen
Wünſchen entſprechend wird am Sonntag Nachmittag
das Weihnachtsmärchen „Die ſieben Raben“
nochmals und zwar zum letzten Male als Fremden
vorſtellung bei halben Preiſen zur Aufführung
gebracht. Die Vorſtellung am Sonntag Abend,
„Die Puppenfee“ „Hänſel und Gretel“
und „Der Bajazzo“, beginnt bereits um ſieben
Uhr und endet halb elf Uhr.

Jn der hieſigen PrivatTDheater- Geſell
ſchaft gelangte am Donnerstag Abend im „Tivoli“
das dreiaktige Schauſpiel „Sie iſt wahnſinnig
nach Mellesville, deutſch von L. Schneider zu recht
gelungener Durchführung. Sämmtliche Mitwirkende
hatten ihre Rollen mit lobenswerthem Eifer ſtudirt
und gaben ihr Beſtes, um das für Dilettantenbühnen
ziemlich ſchwierige Stück mit Erfolg über die welt
bedeutenden Bretter zu bringen. Reicher Beifall
lohnte dieſe Bemühungen. Ein gemüthliches Tänzchen
gab dem genußreichen Abend den üblichen Abſchluß.

Ein Offizierburſche wurde geſtern Nach
mittag auf der Halleſchen Straße von ſeinem plötzlich
ſcheu werdenden Pferde abgeworfen und machte
hierbei mit dem Straßenſchmutz intime Bekanntſchaft.
Das durchgehende Rößlein wurde in der Nähe der

Berger'ſchen Brauerei von einem Geſchirrführer auf
gehalten.

Jn der Gotthardtsſtraße ſchlug geſtern Nach
mittag ein etwa 17jähriger Menſch ein junges
Dienſtmädchen plötzlich ohne jede Veranlaſſung
mit der Fauſt in's Geſicht und verſchwand ebenſo
ſchnell, wie er die freche That ausgeführt, durch die
zwiſchen den Hauſern Nr. 31 und 32 nach der
Geiſel zu führende ſchmale Gaſſe. Die Zeugen dieſes
gemeinen Angriffs auf offener Straße waren ſo
überraſcht, daß ſie erſt an eine Verfolgung des
Thäters dachten, als es zu ſpät war. Das aus der
Naſe blutende Mädchen behauptete den Strolch nicht
zu kennen.

Ein wahres Frühlingswetter erfceute
uns geſtern und vorgeſtern. Wenn es ſo bleibt,

S

Be

W

S

e

J



r

aß es während der Nacht leicht friert und am
Tage thaut, dann entgehen wir der Gefahr eines

Hochwaſſers, von dem wir bei flotterem, mit Regen
hereinbrechenden Thauwetter leicht hätten betroffen
werden können, dann bleibt die alte Wetterregel
wieder wahr:

Mit der Schlittſchuh und Schlittenbahn iſt es

tage Schlittenfahrt noch möglich, aber in der Stadt
nicht mehr. Hier waren in allen Straßen fleißige
Hände thätig, den thauenden Schnee beiſeite zu
ſchaffen und die Straßen für den Verkehr wieder
Praktikabel zu machen. Dieſe von der Straßen
Polizei ausdrücklich angeordneten Arbeiten ſind nicht
angenehm, aber unerläßlich; und jeder, wer in den
Letzten Tagen öfters genöthigt war, Straßenüber
gänge zu durchwaten, wird ſich freuen, wenn erſt
die Straßenreinigungsarbeiten beendigt ſein werden.

Jm Circus Braun in der Kaiſer Wilhelms
Halle treten ſeit geſtern Abend eine Reihe neuer
Kräfte, die bisher noch in Halle beſchäftigt waren,
in Action, ſo daß die Vorſtellungen, die bisher
ſchon bei unſerm Publikum viel Beifall und Aner
kennung fanden, bedeutend reichhaltiger und
äntereſſanter geſtaltet werden können. Da der Circus
wur noch kurze Zeit hier verweilt, dürfte es gerathen
fein, einen etwa beabſichtigten Beſuch nicht zu weit
hinauszuſchieben.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfurt.
s Vor der Strafkammer des Halleſchen Landge

wichts ſtand am 15. d. M. der Gutsbeſitzersſohn und
Maurer Hugo Weinſtein aus Pretzſch unter der
Anklage, am 4. October 1894 bei reſp. in Merſe
Hurg es unternommen zu haben, den DOekonomen
Otto Schade aus Pretzſch zur Begehung eines Mein
eides zu verleiten. Jn Uebereinſtimmung mit dem
Antrage der Staatsanwaltſchaft erkannte der Ge
richtshof aber auf Freiſprechung, da durch die Be
weisaufnahme der der Anklage zu Grunde liegende
Thatbeſtand und damit die Schuld des Angeklagten
micht ausreichend erwieſen wurde.

S Lützen. Jn der am 11. Jan. ſtattgefundenen
Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung wurde
zum Vorſitzenden derſelben Herr Zimmermeiſter F.
A. Müller und als ſtellvertretender Vorſitzender
Herr Uhrmacher Bribach gewählt.

Spielplan des Stadttheaters zu Halle a. S.
von Sonntag d. 20. Jan. bis einſchl. Sonnabend d. 26. Jan. 1895,

Sonntag: Nachmittag 3 Uhr: „Die ſieben Raben“.
Abend 7 Uhr: Neu einſt. „Die Puppenfee“, hieräuf: „Hänſel
und Gretel“, zum Schluß: „Der Bajazzo“. Montag:

Der Maskenball“. Dienſtag: „Die Fledermaus“.
Mittwoch:
„Tartüffe“, hierauf: „Die gelehrten Frauen“. Freitag:
Der Wildſchütz“. Sonnabend Neu einſt. „Othello“

Jn Vorbereitung: Dienſtag den 29. Januar
„Triſtan und Jſolde“. Sonnabend den 2. Februar
„Macbeth“. Mittwoch den 13. Februar: „Götter
dämmerung“.

(Aus vergangener Zeit.) Unter den großen
Erfolgen, welche vor hundert Jahren die Franzoſen
überall über die alternden Staaten davontrugen,
Hbſchon dieſe militäriſch weit beſſer ausgeſtattet
waren als Frankreich, iſt einer der bedeutendſten die
Eroberung Hollands. Richtig iſt, daß ſich in dieſem
Lande die engliſche Erbſtatthalterſchaft unter Wil
helm V. gründlich verhaßt gemacht hatte und daß
Fürs Erſte wenigſtens die Franzoſen von den Holländern
micht eben unfreundlich empfangen wurden, aber
richtig iſt es auch, daß die Franzoſen nimmermehr
ber die engliſchhanöveriſchen Truppen hätten Sieger
werden können, wenn jene nicht, getragen von den
Jdeen einer neu hereinbrechenden Zeit, eine ganz
andere Art Krieg geführt hätten, als ihn der alte
Zopf noch gewöhnt war. Mit ſeinen durch Mangel
und Noth erſchöpſten Truppen unternahm es der
franzöſiſche General Pichegru, über die zugefrorenen
Moräſte, Flüſſe und Kanäle in Holland einzudringen.
Dieſer Verſuch gelang innerhalb weniger Wochen ſo
wollkommen, daß die engliſchen Truppen wie eine
Heerde Schafe zum Rückzug genöthigt wurden. So
Konnte denn General Pichegru bereits am 19.
Januar 1795 als Sieger in Amſterdam einziehen
Holland aber wurde ein demokratiſcher Freiſtagt
unter dem Namen „Bataviſche Republik“, was je
Loch nicht hinderte, daß dieſe Republik in die ärgſte
Abhängigkeit von Frankreich kam und von dieſem
änrtnerlich ausgeſogen wurde.

Neneſte Nachrichten.

Berkin, 148. Jan. H. TeB.) Geſtern Abend
Hand beim Kaiſerpaar ein Diner für die Ritter des
Schwarzen Adlerordens ſtatt, dem u. a. auch
die Kaiſerin Friedrich beiwohnte.

Frankfurt a. M., 18. Jan. (H. T Die
Frankf. Ztg.“ meldet aus Paris: Eine offenbar

Feinblich geſinnte Menge erwartete den neu

„Großer Schnee, kleines Waſſer.

allerdings vorläufig auf abſehbare Zeit vorbei.
Draußen auf den Chauſſeen war bis zum Donners

Bahnhof heraustraten, wurden Ziſchlaute in der

„Ein Wintermärchen Donnerstag:

gewählten Präſidenten am Bahnhofe. Die
Menge rief: „Wir wollen Sie nicht! Nieder mit
Faure! Hoch das Volk!“ Faure wurde vom
Kriegsminiſter Mercier und dem Miniſter des
Aeußern, Hanotaux, empfangen, die mit ihm eiten
Landauer beſtiegen, der von Küraſſieren eskortirt
wurde. Jm Elyſee erwartete ihn Caſtmir Perier,
umgeben von ſeinem geſammten militäriſchen und
civilen Hofſtaate. Als die Deputirten auf den

Menge hörbar. Challemel Lacour, der dem neuen
Präſidenten die Regierungsgewalt übertrug, hielt
eine ſehr reactivnäre Rede, in welcher er ihn zu
einer Politik des Widerſtandes und zur Vertheidi
gung der bedrohten Freiheiten aufforderte. Jn
politiſchen Kreiſen wird verſichert, Faure werde
Bourgeois mit der Kabinetsbildung betrauen.

Mannheim, 18. Jan. (H. T.eB.) Der ſüd J rückte mit vier Zügen an und es gelang, den Herd des
liche Schwarzwald wurde abermals von heftigen
Erdbeben heimgeſucht. An vielen Orten wurden

eine Minute.
Paris, 18. Jan. (H. T.-B.)

Faures zum Präſidenten wird in republikaniſchen
Kreiſen mit großer
Die Wahl des Radikalen Briſſon ſowohl als die
von WaldeckRouſſeau wurde

bekannten Tendenzen hervorgerufen hätten.
Rom, 18. Jan.

Oberſtaatsanwalts in Mailand, Celli, beharrt auf

Schweigen.

geſuch, während die rechte Hand den Dolch verſteckt
hielt, mit dem er dem Oberſtaatsanwalt die Schlag
ader durchſchnitt. Die Behörde glaubt an einen
perſönlichen Akt, während die öffentliche Meinung
den Mord als ein anarchiſtiſches Attentat anſieht.

Vegmiſfchte s.
(Ein dreifacher Mord) iſt in Miskolez im

ungariſchen Komitat Borſod verübt worden. Als am
Montag früh der Jnduſtrielle Karl Tſejthe von einer
Reiſe heimkehrte, fand er ſeine neunzehnjährige, als
Schönheit bekannte Gattin, ſowie ſein einziges Kind und
das 17 jährige Dienſtmädchen ermordet. Die Wohnung
war vollſtändig ausgeraubt. Von den Thätern, welche der
Frau und dem Mädchen Gewalt angethan und ſie ſowie
das Kind hierauf förmlich zerhackt hatten, hat man nach
der „Neuen Fr. Pr. keine Spur.

(Ein paniſcher Schrecken) beſiel am 30. Dez.
die geſammte Bevölkerung der Stadt Mexiko, als um
10 Uhr 53 Min. abends ein heftiger Erd ſtoß alle Gebäude
erſchütterte. Die ſchrecklichen Erinnerungen an den 2. No
vember, wo 18 Perſonen umkamen und vieles Eigenthum
zerſtört wurde, lebten wieder auf, und wer eben konnte,
ſtürzte auf die Straße. Jn dem ArbenTheater, dem
einzigen,

beruhigen. Jm Gefängniß zu Belen, wo Tauſende von
Staats gefangenen und ſchweren Verbrechern eingekerkert ſind,
kam es faſt zu einem allgemeinen Ausbruch. Den Haupt

viele Straßen überſchwemmt wurden.
(Jnfolge ſtarker Schneeſchmelze) und Regen

wetter ſteigen der Rhein, Neckar,
und Nahe in beängſtigender Weiſe, ſodaß Hochwaſſer und
Ueberſchwemmungs gefahr bevorſteht.
iſt ſeit zwei Tagen um einen Meter geſtiegen. Die Be
hörden treffen bereits Vorſichtsmaßregeln. Auf der Gott
hardbahnlinie haben neuerdings Verſchüttungen durch
Lawinen ſtattgefunden. Der Güterverkehr iſt ſeit Mittwoch
gänzlich, der Perſonenverkehr zwiſchen Airolo und Bellin
zong eingeſtellt.

Opfer ſträflichenLeichtſinnes.) Ein 16jähriger
taubſtummer Töpferlehrling in Spandau hatte
ſich eine Piſtole gekauft und hantirte mit der Waffe in der
elterlichen Behauſung. Plötzlich entlud ſich die Piſtole und
die Kugel drang der vor ihm ſtehenden 8jährigen Schweſter
in die Stirn. Das Kind iſt lebensgefährlich Herletzt; die
Kugel iſt im Kopf ſtecken geblieben und Knochenſplitter ſind
in das Gehirn eingedrungen. Der Lehrling iſt verhaftet.

(Pulverexploſion in Montana.) Ein Wolffſches
Telegramm aus NewYork vom Dienſtag berichtet, wie folgt,
über eine Reihe furchtbarer Pulverexploſionen im nord
amerikaniſchen Staate Montana: Dienſtag Abend brach in
Butte auf dem Lagerraum der MontanaCentralEiſen
bahn, wo mehrere Wagen mit Schießpulver ſtanden, Feuer
aus. Während die Löſcharbeiten im Zuge waren, er
folgte eine Exploſton, durch welche eine Anzahl
Feuerwehrleute getödtet wurden. Bald dar
auf fand eine zweite, noch heftigere Explo
ſion ſtatt. Die in der Nähe ſtehenden Zuſchauer
wurden förmlich niedergemäht und die Trümmer
eine halbe (engliſche) Meile forgeſchleudert, wodurch
Leute im Mittelpunkt der Stadt verletzt wurden.
Als die Feuerwehrleute und Zuſchauer ſich zu flüchten
ſuchten, erfolgte eine dritte Exploſion infolge der
Entzündung des Sprengpulvers im anſtoßenden Lager
hauſe. Die Detonation glich einem Erdbeben.
Sämmtliche Feuerwehrleute, mit Ausnahme von
zweien, und mehrere andere Perſonen wurden getödtet,
eine Anzahl anderer verletzt, auch viele Leute von der
HoſpitalMannſchaft, welche bei der erſten Exploſion Hilfe
leiſteten, getödtet oder verletzt. An 60 verſtümmelte
Leichen wurden hinterher aufgefunden Soweit
feſtgeſtellt worden, ſind 75 Perſonen ſofort todt geblieben,
an hundert verletzt worden. Der Materialſchaden überſteigt
eine Million Dollars.

(Von dem Unglücke im Bergwerke zu Andley)

Die Wahl

das dem Erdbeben vom 2. November wider brochen
ſtanden hatte, gelang es glücklicherweiſe, die Zuſchauer zu

J ſpürt.
j vom Dienſtag berichtet: Jnfolge ſtarken Schneefalls ſind

kam i ipt J alle Verbindungen abgeſchnitten.ſchaden, den das Erdbeben anrichtete, traf die Waſſer ſind zahlreiche Lawinen niedergegangen, beſonders bei
leitung, deren Röhren an vielen Stellen barſten, wodurch Limone (Piemont), wo eine Gruppe von Arbeitern ver

à ſchüttet und ſieben derſelben getödtet wurden. Jn
en folge des ſtarken Schneefalls auf der Sübſeite des Gott

Main, Moſel hard ſeit Sonntag und der ſtarken Schneerutſchungen
d wurde der Verkehr bei RodiFieſſo und bei Faido durch

Der Rhein Lawinenſturz vollſtändig unterbrochen.
wird vom Dienſtag gemeldet: Große Schneemaſſen lagern
im CarolThale.
Küſtenland ging, hat ſchweren Schaden und viele Unfälke

verurſacht. In der Gegend von Tarnopol richten

wird telegraphirt Es gelang dem Rettungscorps, eine Ver
bindung vom Nebenſchacht nach einem Eingange zum
Hauptſchacht herzuſtellen. Die Pumpen arbeiten beſſer, das
Waſſer fällt und die Ventilatoren arbeiten, obgleich unten
keine Oeffnung iſt. Man ſchließt daraus, daß die Ein
geſchloſſenen eine Oeffnung im Rohre an höherer Stelle
machten, daher lebt die Hoffnung wieder auf. Einer ſoeben
eingetroffenen Depeſche zufolge, ſind die Rettungsverſuche
wegen eminenter Hinderniſſe aufgegeben worden.

Von einer Lawine verſchüttet.) Jn dem
MaggioThal verſchüttete eine Lawine ein Haus. Ein
zweijähriger Knabe und ein Mädchen von 20 Jahren
wurden getödtet, ein junger Burſche wurde am Kopf ſchwer
verletzt.ine Petroleumexploſion) wurde am Mittwoch
Morgen gegen 8 Uhr auf dem Berliner Petroleum
Lagerhof am Südufer 16, nördlich von den Geleiſen der
Hamburger Bahn dadurch veranlaßt, daß zwei Arbeiter in
den Kellern eine Lampe anzündeten. Dabei ſcheinen die
dem Petroleum entſtrömenden Dämpfe in Brand gerathen

zu ſein. Ein Schuppen, der in die Erde hineingebaut iſt,
wie alle übrigen, ſtand in Flammen. Die Feuerwehr

Feuers auf den einen Lagerſchuppen zu beſchränken; doch
hatte der Brand in dem großen Raum einen derartigen

die Häuſer erſchüttert und das Erdbeben dauerte faſt i daß
nachmittags noch nicht Herr geworden war.

Arbeiter, auf deren Unvorſichtigkeit die Feuersbrunſt zurück
geführt wird, ſind verunglückt.
nicht gefunden, obgleich die Feuerwehr mit Hilfe des Rauch

enugthuung aufgenommen.e 8 J dem Lagerhof, r ſe e e a elagern, dürfte groß ſein, läßt ſich aber noch nicht abmeſſen.
i von verſchiedenen Den Arbeiter

Seiten als eine Gefahr angeſehen, da dieſelben eine eewiſſe Reaction gegen die Republik wegen ihrer leerſtehenden Ciſterne 12 zu lüften. Wahrſcheinlich habenr ges p 8 v die Arbeiter den Deckel mit offenem Licht betreten und
dadurch die Kataſtrophe herbeigeführt. i(H. TeB.) Der Mörder des gewaltig, daß das Erdreich in der ganzen Umgebung auf
j gewühlt und große gefrorene Erdballen weit weggeſchleudert

alle Fragen des Unterſuchungsrichters in tiefem
Derſelbe iſt aus Monza gebürtig und der Feuerwehr abgeitſt.

heißt Bellochio. Als er an den Oberſtaatsanwalt
herantrat, hielt er mit der linken Hand das Bitt

Umfang angenommen, daß die Feuerwehr ſeiner um 2 Uhr
Die beiden

Beide waren bisher noch

helmes nach ihnen unabläſſig forſcht. Der Schaden auf

Karl Engelmann und Wolff war
befohlen worden, den Deckel der ſeit einem Vierteljahr etwa

Die Exploſion war

wurden. Um 1 Uhr wurden die erſchöpften Mannſchaften
Gegen 28 Uhr war die Gefahr

ſoweit beſeitigt, daß die Hauptwache abrücken konnte.
(Unterſchleife) in der Höhe von 300000 Rubel

wurden in der Wilnaer Creditbank von einer außerordentlichen
Reviſionscommiſſion entdeckt. Der Rendant der Bank
Ditton hat ſich vergiftet.

(Raubmord.) Der Grundbeſitzer Bouillon auf
Schloß Trazegnies in Belgien wurde ermordet. Die Mörder
raubten 30000 Francs. Zwei Bergleute wurden als der
That verdächtig verhaftet.

(Aufgefunden.) Ein ſeit einigen Tagen ver
ſchwundener Kaſſirer eines größeren Etabliſſements in
BergiſchGladbach wurde auf dem Friedhofe in Köln entſeelt
aufgefunden Die Unterſuchung iſt eingeleitet.

(Mord.) Der Gutsinſpector Schneider wurde auf
der Feldmark Tüſchow in Mecklenburg ermordet aufge
funden. Eine Gerichtscommiſſion begab ſich ſofort nach dem
Thatort.

(Verſchwundene Soldaten) Aus Jtalien
wird berichtet, daß eine Abtheilung von 18 Mann des in
Bardonecchia (Piemont) garniſonirenden Regiments, die zur
Freilegung der Straße nach einem Fort kommandirt war,
ſpurlos verſchwunden iſt. Man vermuthet, daß die Leute
in einen Alpen Abgrund geſtürzt ſind.

(Wegen Verbreitung verbotener Schriften)
wurde Buchhändler Teißler vom Berliner Landgericht J
zu I Jahr, Buchdrucker C. Harniſch zu T Jahr Ge
fängniß, Frau Harniſch zu 60 Mk. Geldſtrafe verurtheilt.

(Die Unterbrechung des Bahnverkehrs) in
Oberitalien dauert an. Jnfolge eines Erdrutſches in
Ovada iſt der Verkehr auf der Linie GenugAſtti unter

Jn Civita-Lavigna wurde Dienſtag Vor
mittag 11 Uhr ein drei Sekunden dauernder Erdſtoß ver

Schaden wurde nicht angerichtet. Aus Coni wird

In benachbarten Thälern

Aus Perpignan
Ein Wirbelſturm, der über das ganze

Wölfe ſchreckliche Verheerungen an. Sie fallen rudelweiſe
Vieh und auch Menſchen an Bei Baworow wurden zwei
de bei Dyczkow ein Bauer von Wölfen überfallen und
getödtet.

(Jn dem überſchwemmten Bergwerk
Diglake) in der Nähe von Andley ſind nach genauer
Feſtſtellung 92 Arbeiter zurückgeblieben. Trotz aller An
ſtrengungen nimmt das Waſſer nur langſam ab.

(Zwei gefährliche Verbrecher), die von Alton a
aus einen recht erfolgreichen Raubzug unternommen hatten,
ſind in Spandau dingfeſt gemacht worden. Am
Sonnabend Mittag wurde in Spandau in einer belebten
Straße ein Einbruch verübt. Der Jnhaber der Wohnung
kam gerade hinzu, als zwei Unbekannte einen Schrank durch
ſuchten und ſich bereits drei Uhren angeeignet hatten. Es
gelang, beide Einbrecher feſtzunehmen. Die Spitzbuben hatten
Altona, wo ſie wohnhaft ſind, gleich nach Weihnachten ver
laſſen, um, mit gutem Einbrecherwerkzeug verſehen, eine
wohl vorbereitete Diebesreiſe zu unternehmen. Aus einem
Notizbuch, das ſie führten, konnte ihr Thun und Treiben
genau verfolgt werden, ſie hatten über ihre Diebesfahrten
ziemlich genau Buch geführt. Der eine, Schloſſer Fahle,
hatte an ſeine Frau verſchiedene Geldbeträge geſandt, wo
rüber Poſtquittungen Auskunft gaben. Sie beſaßen noch
eine beträchtliche Geldſumme, Uhren, Ringe und andere
Werthgegenſtände, alles geſtohlenes Gut. In verſchiedenen
Städten haben ſie ſchon Einbrüche verübt und gedachten
von Spandau ihre Reiſe fortzuſetzen. Um ihr Handwerk
ſicherer betreiben zu können, hatten ſie ſich eine möblirte
Wohnung gemiethet.

Erſtochen.) Jn Lomitz hat der Arbeiter Fehr
Jand in einem Streit ſeinen Vater erſtochen. Der
Mörder iſt verhaftet worden.

(Je nachdem.) Student (der ſich einen Anzug
hat anmeſſen laſſen): „Wie lange gebrauchen Sie durch
ſchnittlich, um einen Anzug fertig zu ſtellen Schneider:
Das kommt drauf an wollen Sie n baar oder in
Raten bezahlen



(Endlich) Wie aus Hamburg gemeldet wird, hat
wegen der ſich häufenden Strafbefehle für unbefugtes Ueber
laſſen von Arzneien der Wunderdoktor Aſt in Rad
bruch einſtweilen ſeine Thätigkeit eingeſtellt. Hoffentlich
wird es ihm unmöglich gemacht, ſie wieder aufzunehmen.

(Aus Samoga.) Jn mit Samoa in Verbindung
ſtehenden Hamburger Kreiſen wird die Nachricht von einer
verheerenden Epidemie auf Samoa für eine ſtarke
(amerikaniſche) Uebertreibung gehalten. Nachrichten vom
16. Dezember v. J. ſprechen nur von leichteren Fällen.
Von Todesfällen ſei keine Spur.

Literatezr, Kezerſe eed Wiſſenſchals.
„Wie heilt man Eheſcheu?“. Die Antwort auf

dieſe Frage ertheilt das „Boudoir“ der Wiener Mode“
in Heft 8 dieſer beliebten Modezeitſchrift, das als Braut-
ausſtattungsheft einem wirklich lebhaft gefühlten Bedürfniß
der jungen Damenwelt entſpricht. Dieſes Heft enthält in
über 100 Jlluſtrationen folgende Objecte veranſchaulicht:
Vor Allem im Titelblatte eine entzückende Brauttoilette,
außer dieſer noch zwei andere, nicht minder hübſche Roben
für die Hauptperſon einer Hochzeitsfeierlichkeit. Ferner
ſind aus der reichen Fülle dieſes Heftes vier durch einfache
Eleganz beſonders bemerkenswerthe Straßentoiletten der
Frau Kronprinzeſſin Wittwe Erzherzogin Stefanie hervor
zuheben, dann andere engliſche Toiletten diſtinguirter Art
und der jetzigen Jahreszeit entſprechende Pelzmäntel, Um
hüllen und Jacken. Des Carnevals iſt mit einigen reizen
den Balltoiletten gedacht. Ganz beſonderes Intereſſe dürfte
wohl ein Tableau Wäſcheſtücke erregen, das eine vollſtändige
Brautausſtattung repräſentirt und durch diverſe andere
Gegenſtände, wie ſie eine Braut erhält, ſo Hüte, Schirme,
Schuhe, Shawls, etc. vervollkommt wird. Dem Hefte liegt
außerdem noch eine ModeJlluſtration bei, die wohl bei
allen Damen lebhaftes Wohlgefallen erwecken wird.

Einen Blick in die Reichstagsküche gewährt
Paul Liman den Leſern in dem ſoeben erſchienenen
erſten Heft des neuen Jahrganges der Salon Ausgabe von
„Zur guten Stunde“ (Verlag des Deutſchen Verlags
hauſes Bong Co. Berlin, Leipzig, Wien, à Heft 60 Pf.).
Es iſt ein beſonderer Vorzug dieſes beliebten Familien
journals, daß es ſeinen Abonnenten ſtets neue Seiten des

u

modernen, in ſeinen Aeußerungen ſo mannigfaltigen Lebens
erſchließt. So wird in demſelben prächtig ausgeſtatteten
Heft in Wort und Bild geſchildert, wie in der Wiener
Münze der Goldſtrom entſpringt, der ſich nährend und
Leben ſpendend durch die Oeſterreichiſche Lande ergießt. Da ſieht
man, wie die Goldſtücke geprüft, geprägt, gewogen und
gezählt werden, gleichgültig und geſchäftsmäßig, als handelte
es ſich nicht um die Mittel zu jeglichem Lebensgenuß. Damit
iſt die Zahl der in vollendetem Farbendruck ausgeführten Text
bilder nicht abgeſchloſſen. „Aus dem Pagen und Kadettenleben“
weiß Hans Nagel von Brawe intereſſant zu plaudern.
Die literariſche Bedeutung der „Guten Stunde“ documentirt
ſich darin, daß die Redaction beſtrebt iſt, ſich die neueſten
Werke unſerer beſten Erzähler zu ſichern. Jm erſten Heſt
begegnen wir mit beſonderer Genugthuung der jüngſten
Schöpfung Ernſt von Wolzogens, dem ſatiriſchen
Roman „Ecce ego Erſt komme ich.“ Soweit ſich nach
dem bisher veröffentlichten Bruchſtücke urtheilen läßt,
handelt es ſich hier um eine glänzende Schilderung
modernen Lebens und Treibens, um einen Ausſchnitt der
unter großen künſtleriſchen Geſichtspunkten erfaßten
Wirklichkeiten. Ein mehr romantiſcher Zug ſcheint durch die
Erzählung von Robert Kohlrauſch „Der Fremde“ zu
gehen. Unter den vier prächtigen Kunſtbeilagen, die dem
Hefte beſonderen Glanz verleihen, möchten wir beſonders
auf Louiſe Max Ehrlers rührendes Stimmungsbild:
„Vorbei“ aufmerkſam machen. Sämmtliche Kunſtbeilagen
ſind in vollkommenſtem Aquarelldruck in der Technik aus
geführt, die dem Verlagshauſe Bong u. Co. ſeinen Weltruf
begründet hat.

Böe ſen Bericht e.
Halle, 17. Januar.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für 1000 kg netto
Weizen, feſt, 119--127 Wk., alter und feinſter mär

kiſcher über Notiz, Rauhweizen 115--124 Mk.
Roggen, feſt, 115--120 Mk.
Gerſte, Brau, 135--158 Mk., feinſte bis 170 Mk.

Futter 100--115 Mk.
Hafer, ruhig, 114—-132 Mk.

DonauMais, amerikaniſcher Mixed, ohne Handel.
mjais 119 125 Mk.

Raps ohne Handel. Rübſen Mk. Erbſen
Victoria, ruhig, 145--160 Mk.

Preiſe für 100 kg netto.
Kümmel, ausſchl. Sack, ohne Ang. Stärke, einſchl.

Faß, Halleſche prima Weizen 32, 34,00 Mk., nach
Oualität bezahlt. Maisſtärke, einſchl. Faß, 31,50 bis
32,50 Mk. Linſen 16—30 Mk., Bohnen 19-22 Mk,
Kleeſgaten: Rothklee 118--126--132 Mohn, blan,
ohne Handel.

Futterartikel ruhig. Futtermehl 11,00--11,50 M.
Roggenkleie 7,50 bis 8,25 Mk. Weizenſchalen
6,50--7,00 Mk. Beizengrieskleie 6,50--7,00 Mk.
Malzkeime, helle, 9,60--10,00 Mk., dunkle 7,00—8,00
Mk. Oelkuchen 9,50 bis 10,25 M.

Malz 25,50 bis 27,50 Mk. Rüböl 43,25 Mk.
Petroleum 20, Mk. Solaröl 0,825/800 11,50 Mk.
Spiritus, 10,000 Liter-Proz., matt, Kartoffel mit

50 Mk. Verbrauchsabgabe 51,80 Mk., mit 70 Mk. Ver
brauchsabgabe 32,10 Mk., Rüben Mk.

Bericht des Mehlbörſenvereins zu Halle a/S.
vom 17. Januar 1895.

Preiſe verſtehen ſich pro 100 Kg netto.
Kaiſer Auszug 22,50—-23 Mk. Weizenmehl 00 19,50

bis 20,00 Mk. Weizenmehl 0 17,50--18,50 Mk. Roggen
mehl 0 Mark. Roggenmehl 0,1 17,50--18,00 Mark.
Futtermehl 11,50--12,50 Mk. Roggenkleie 8,50 9 Mark.
Weizenkleie 7,75-8,09 Mk. Weizenſchale 7,75—8,00 Mk.
Haidemehl 33 Mk.

j erregen Vay's HoneeBerechtigtes Aufsehen gedenerinerer,
pasvüllem durch ihre Heilerfolge. Jn ihrer Wirkung
auf Beruhigung und Heilung bei eatarrhalischen Kot-
zündungen, ſei es des Halſes, der Bruſt oder der Lungen,
ſind ſie unerreicht und können als das beſte diesbezügliche
Heilmittel gelten. Beim Einkaufe von WA W a üäehroun

Sodener Mineral-Paſtillen, beachte man, daß die
Schachteln mit dem Zeugniß des Sodener Bürgermeiſter
Amtes umhüllt ſind. Nur ſolche ſind ächt.
a 85 Pf. die Schachtel. (I. 6501)

Erhältlich

Anzeigen
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung

Kirchen und FamilienNachrichten.
Sonntag den 20. Januar 1895 predigen
Domkirche. 210 Uhr Superint. Martius.

5 Uhr Diaconus Bithorn.
Vormittags 11 Uhr Kindergottes

dienſt. Superintendent Martius.
Stadtkirche. 10 Uhr: Diac. Schollmeyer.

5 Uhr: Candidat Otto.
Jm Anſchluß an den Vormittagsgottes

dienſt Beichte und Abendmahl. Anmeldung
Diagconus Schollmeyer.

Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſs.
Diaconus Schollmeyer.
Nenmarktskirche. 10 Uhr: Candidat Otto.
Altenburger Kirche. 10Uhr: Paſtor Delius.

Vormittags 11 Uhr Kindergottesdienſt.
Katholiſche Kirche. Sonntag den 20.

Januar iſt 10 Uhr früh Hochamt und Predigt,
2 Uhr nachmittags eine Andacht.

Sonntag abends 8 Uhr Jüuglings
verein.

Wodes-Anmzelge.
Am 16. d. M., Nachmittag 6 Uhr

entſchlief ſanft nach langem Leiden unſer
guter Sohn Max im Alter von 6 Jahren,
welches wir mit der Bitte um ſtille Theil
nahme hierdurch anzeigen.

Guſtav Utecht nebſt Frau.
Beerdigung findet Sonntag den 20. d. M.,

Nachmittag 2 Uhr ſtatt.
Donnerstag Nacht /212 Uhr entriß uns

der unerbittliche Tod unſer liebes, kleines
Liesehem im Alter von 7 Monaten,
was ſchmerzerfüllt mit der Bitte um ſtille
Theilnahme anzeigt

die tieftrauernde Familie
Kliugelſtein,

Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag
).4 Uhr vom Trauerhauſe, Krautſtraße 15,
aus ſtatt.

W an.
Für die vielen Beweiſe liebe

voller Theilnahme beim Begräbniß
meines gutes Mannes unſeres
lieben Vaters, Schwieger u. Groß
vaters, des Landwirths und Bau
unternehmers

E. Ludwig Hartung,
ſagen wir unſeren innigſten Dank.

Spergau u. Möckern.
Dietraueruden Hinterbliebenen

geßlichen Mannes, des Lagerverwalters

Karl Rudolph
ſage ich meinen herzlichſten Dank.

Emilie Rudolph geb. Kloth.

Für die überaus große Liebe und Theil
nahme beim Begräbniß meines lieben unver

Herzliehen an.
Für die liebevolle Theilnahme und Blumen

ſpende beim Dahinſcheiden unſeres lieben, guten
Mariechen

jagen wir hierdurch allen Verwandten und
Bekannten unſern herzlichſten Dank.

Merſeburg, den 17. Januar 1895.
Guido Lobe n. Frau

Arntliches.
Die Gebändeftener- Hebervlle der

Stadt Merſeburg auf die Zeit vom 1.
Januar bis ult. März 1895 liegt vom 21.
d. M, ab 8 Tage lang in der Stadtſteuer
Kaſſe zu Jedermanns Einſicht offen.

Merſeburg, den 17. Januar 1895.
Der Magiſtrat.

Die in Gemäßheit des Provinzial Regle
ments vom 7. November 1882 aufgeſtellten
Pferde und NiundvirhRegiſter liegen
zur Einſicht der Betheiligten im Communal-
Bureau aus und ſind Anträge auf Berichtigung
der Regiſter binnen 14 Tagen daſelbſt ſchrift
lich oder mündlich zu Protokoll anzubringen.

Merſeburg, den 17. Januar 1895.
Der Magiſtrat.

Die Stadtverordneten Verſammlung
hat für das laufende Jahr
Herrn Profeſſor Dr. Witte zu ihrem Vor

ſteher,

Bureau Vorſteher Schwengler zu
deſſen Stellvertreter,

Stadtveroroneten Hetz er zum Schrift
führer und

Stadtverordneten Rindfleiſch zu
deſſen Stellvertreter

gewählt.
Merſeburg, den 16. Januar 1895.

Der Magiſtrat.

Sonnabend dem 49. d. I.vormittags 40 VURw, verſteigere ich
im Casimo hier

2 Schraubſtöcke, 6 Schlöſſer,
8 Paar Fiſchbänder, 2 Paar
eiſ. Drucker, ca. 150 Pſd.
Eiſenſtücken, 21 Stücke Blech,
12 Gitterſpitzen e2c, ſowie 1
Schreibſecretär, 1 Kleiderſchrank
u. 1 Schiebekarren.

Merſeburg, den 16. Januar 1895.
Taruaelamüue, Gerichtsvollzieher.

Zwangsverſteigerung.
FIontag dem I. d. N. verſteigeree ich vorausſichtlich beſtimmt S

S 1) vorm A. Uhr Fritdrichſtraße 9
hier

1 Ackerwagen, 1 Preſchwagen,
1 Krümmer,
Karre, 1 Luaſtſchlitten, 1
Häckselmmaschime er.

Hofe“ hier

Merſeburg, den 18. Januar 1895.
Tauehmitz, Gerichtsvollzieher.

Grüneſtraße 2

d. J. zu beziehen.

14 Pflug mit e

wittags Uhr im Thüringer et abzugeben

für 160 Mk. zu vermiethen und am 1. April

Redaction, Druck und Verlag von Th. Roß

Mobiliar Aucrkion.
Sonmnabenci dem 429. d. I.

von vormittags 9 Uhr abs, werde
ich im Locale „Zur Guten Quelle“, Saal-
ſtraße 9, mehrere Mobiliargegenſtände, als:

1 Secretair, 1 Verticow, 1
Sopha, 4 Rohrſtühle, 1 Tiſch,
1 Küchenſchrank, 1 Sopha-
ſpiegel, Bettſtelle, Oelgemälde

meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigern.
Merſeburg, den 14. Januar 1895.

Fried. M. Annth.
Zwangsverſteigernng.
Sonnabend den 49. Je Gr

vormittags 410 Uhr,, werde ich im
Castm o hierſelbſt

57 Flaſchen Ungarnwein
und um 10 Uhr

1 Regulator, 1 Sopha und
1 Sophatiſch

öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung ver
ſteigern.

Merſeburg, den 16. Januar 1895.
eyer, Gerichtsvollzieher

Der am 24. dieſes Monats anberaumte

Zwangsverſteigerung. See e Ken Wehen
wird hierdurch

auſgehobenm.
Braunsdorf, den 17. Januar 1895.

Der Gemeinde Vorſtand.

Ein Hofhund wird zu
kaufen geſucht (Schäferhundraſſe)

C von A. WenigerVorwerk 18.
2 Länferſchweine zu

K verkaufen

Neumarft 67.
2 große Läuſerſchweine zum

R Mäſten find zu verkaufen

Annenstrasse I.
Fim T fernenvwein

ſteht zu verkaufen
Verderſtraße Rr. l.

Ein großes Länferſchwein
Q iſt zu verkaufen

Kötzſchen Nr. 59.

9 Wochen alte Ferken
Keheſer,

Fraukleben, Vahnhof.
San wagen und t Kutſc-Pfne nene Hobelbank

iſt zu verkaufen. D. Juckoff, e S.
Ein ſehr mit neuen Elfenbeingutes Billard bällen, ſowie 2 feine

Eine hochtragende FärſeS zum anng P v (Matroſen) und 1 n
Kl-Kahng r. 22. S Herrenmaske,

iſt eine Wohnung Bajgzzo, villig zu verkaufen.
z Zimmer, 2 Kammern,Küche, Bodenkammer, etwas Keller u. ſ. w.)

(44333.)
Halle a/S. Hotel „Preußß. Hof.“

2 Logis mit Zubehör zu vermiethen

Ferrſchaftliche Wohnung
mit allen Zubehör per I. Aprit
1395 zu beziehen San dl

Amtehänuser 6
iſt eine Wohnung mit Laden, Thorfahrt c. 2e.,
für jedes Geſchäft paſſend, zu vermiethen und
kann zu jeder Zeit bezogen werden.

Fr. eDie ſeit 19 Jahren vom Schuhmachermſte.
Müller bewohnte Wohnung

Breitestrasse S
und zu beziehen.

Friedrich Schultze, Bankgeſchäft.
Jn meinem neuerbauten Hauſe Krautteraßze

Nr. 1 habe eine Wohnung, von zweien die
Wahl, von Stuhe, Kammer, Küche, Keller und
Torfgelaß, Waſſerleitung und Waſchhaus, von
jetzt ab zu vermiethen und zum 1. April zu

beziehen Albert Dunſing.
Sriedrichſtraße 9

zwei Logis, Stube, 1 od. 2 Kammern, Küchs
und Zubehör, ſofort zu vermietben und W.
April zu beziehen. Fr. Dietrich

Freundliche Wohnung mit 1 oder 2 Kammern

kann ſofort oder J. April bezogen werden
ühlberg

Eine kleine Wohnung jetzt zu vermiethen
und Oſtern zu beziehen

Johannisſiraßze S.
Eine Wohnung, 2 Stuben, 2 Kammern

und Zubehör, iſt zu vermiethen
Lindenſtraße 5.

Eine Wohnung, 5 Stuben, 3 Kammern
nebſt Zubehör, zu vermiethen und 1. Avrib
1895 zu beziehen Halleſche Ste. 10.

Die Hälfte der 2. Etage mit Corridorver-
ſchluß von jetzt ab an ruhige Leute zu ver

miethen Fünrkt 23.Zwei Familienwohnungen, Stube, Kammer,
Küche, Bodenkammer und Stall, zu 30 Thlr.
eine Familienwohnung, Stube, Kammer und
Stall, zu 20 Thlr. zu vermiethen

Saalſtrafze 2.
Eine Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben,

3 Kammern, Küche und Zubehör, nach dem
Hofe gelegen, zu vermiethen und 1. April zu
beziehen. Frau verw. A. Sekdel,

Burgſtraße 8.
Eine Wohnung (Preis 48 Thlr. iſt zu

vermiethen, ſogleich oder 1. April zu beziehen
Nanmburger Straße 1 b.

Rother Brückenraig 1 Parterre Logis
per 1. April be

ziehbar zu vermiethen. Näheres bei
Kaufmann Thomas, Neumarkt 75.

G GSesneht Seine Wohnung, 2 Stuben, 2 Kammern, Küche
und Zubehör, zum 1. April 1895 zu beziehen.
Preis 200 250 Mk. Zu erfragen

Oelgrube Nr. 16, parterre.
ich habe meinen Wohnsitz maels Halle

a/S. verlegt und in bei dem Königs
Liamcdgerient daselbst zugelassen. Mein
Bureau beſiodet sich

w. Sceinstrasse Sä, I Tr.
Lemz, Rechtsanwalt,

(44013) Male a/S.

Vorwerk 20.
e

ner in Merſeburg.

Handtücher von Strumpfgarn „ewere.

Miedaeheolt, Schmaleſtraße 22.

e S

iſt vom 1. April ab anderweit zu vermiethen
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